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Am Mittwoch, 4. April übergab Ober-
bürgermeister Olaf Raschke den 800
Meißner „Franziskanern“ das fertig-
gestellte Haus C des Gymnasiums
Franziskaneum auf dem Ratswein-
berg nach 18 Monaten Bauzeit.
Schulleiterin Heike Zimmer sprach in
ihrer Rede vom „Meilenstein“ in der
Geschichte des Franziskaneums. „An-
gesichts der im Elbtal wachsenden
Schülerzahlen musste im Zuge der
Sanierung auch eine räumliche Er-
weiterung erfolgen. Das denkmalge-
schützte Jugendstil-Haus war an sei-
ne Grenzen gekommen.“
Damit traf die Schulleiterin auf offene
Ohren beim Oberbürgermeister und
den Stadträten. Mit großem Engage-
ment gelang es die Finanzierung für
das anspruchsvolle Projekt zu sichern
und so die Vision einer zeitgemäßen
baulichen Ergänzung um ein drittes
Haus zu verwirklichen.
Haus C Verbinderbau
Die Gestaltung der Räume im Neu-
bau lag allen Beteiligten am Herzen.
Lehrer, Elternsprecher und Schüler
beteiligten sich am Gestaltungspro-
zess. Schülersprecher Paul Hilde-
brandt schilderte das in seiner Rede
zur Eröffnung wie folgt: „Mit Ideen
wurde genauso gut umgegangen
wie mit Kritik...“, weiter lobte er: „Uns
wurde ein eigens ausgedachter Wett-
bewerb zur Farbgestaltung ermög-
licht, dessen Ideen weitreichend um-
gesetzt worden sind.“
Entstanden sind eine Mensa, helle
und moderne Unterrichtsräume mit
neuer Technik, eine Bibliothek, Auf-
enthaltsräume und zusätzliche Sani-
täranlagen. Das neue Gebäude
schließt sich an die beiden vorhande-
nen an und hebt damit die Distanz
zwischen ihnen auf. Durch einen
Fahrstuhl wurden nun alle drei Ge-
bäude barrierefrei erschlossen. Jeder
kann und soll sich hier wohlfühlen
und optimale Bedingungen vorfin-
den.
Neue Mensa
Die neue Mensa mit Terrasse versorgt
Schüler und Lehrer des Franziska-
neums mit gesundem und günsti-
gem Mittagessen und viel frischer
Kost. Zudem gibt es einen Imbiss, der
von der Frühstückspause bis zum
Nachmittag geöffnet hat. Schulleite-
rin Heike Zimmer spricht von einer
Mensa „…in der man gerne speist
und sich gerne trifft. Die neue Mensa
ist längst nicht nur ein Speiseraum,
sondern ein beliebter Treffpunkt im
Herzen unserer Schule geworden!“
Durchführung
Baumaßnahmen
Die am Bau beteiligen Unternehmen
stammen zum größten Teil aus der
Region. Die Schulleiterin bedankte
sich bei den bauausführenden Fir-
men und ihren Mitarbeitern „nicht
nur für die gute Arbeit, sondern ins-
besondere für ihre große Rücksicht-
nahme und Flexibilität. Zum Beispiel
wurden Arbeiten in den Nachmittag
gelegt, um den Unterricht nicht allzu
oft zu stören. Nur so vollzog sich das
`Bauen bei laufendem Betrieb` für al-
le erträglich und vor allem unfallfrei.“
Oberbürgermeister Olaf Raschke
würdigte den Bau als „Wahrzeichen
Meißner Gewerbefleißes“ und be-
zeichnete ihn zugleich als „lohnens-
werte und dankbare Investition in die
Jugend und in den Bildungsstandort
Meißen!“
Kosten
Rund 2,2 Mio. Euro wurde in den Ver-
binderbau zwischen Haus I und
Haus II mit drei Ebenen investiert.
Der Bau wurde mit 1,7 Mio. Euro
(75 Prozent) aus dem Europäischen
Fonds für regionale Entwicklung
(EFRE) bezuschusst. Die restlichen fi-
nanziellen Mittel für die Erweiterung
des Franziskaneums von 0,5 Mio.
Euro flossen aus dem städtischen
Haushalt.
Seit 1990 sind insgesamt 5 Mio. Euro
in beiden Häusern des Franziska-
neums verbaut worden.
Die Sanierungs- und Baumaßnahmen
im Haus I werden im Sommer fortge-
setzt. Dort kommen aus dem Förder-
topf der Schulhausbauförderung des
Freistaates Sachsen und der EU sowie
aus dem Haushalt der Stadt Meißen
weitere 1,5 Mio. Euro zum Einsatz.
Meilenstein für Meißens Schullandschaft
Neuer Anbau am Franziskaneum übergeben
Die feierliche Eröffnung mit Oberbürgermeister Olaf Raschke,
Schülersprecher, Elternvertreter und Schulleiterin Heike Zimmer.
Die Essensausgabe der neuen Mensa mit gesunder Kost und großer
Auswahl. Fotos: Stadt Meißen
Blick in die moderne Biblio-
thek.
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Helmut Reibig war der 20. Ehrenbür-
ger Meißens und stand damit in einer
Reihe mit so klangvollen und be-
kannten Namen wie Samuel Hahne-
mann, Ludwig Crasso, Karl Robert
Kurz und Peter Schreier. Er erhielt die
hohe Ehrung nach einem Beschluss
des Stadtrates am 25. Februar 2006
für sein jahrzehntelanges Wirken für
seine Heimatstadt Meißen als Hei-
mathistoriker, Museumsleiter und Ar-
chivleiter sowie sein Engagement für
die Denkmalpflege und das Stadt-
bild. Am 14. Mai 2012 hätte Reibig
seinen 100. Geburtstag gefeiert. Das
ist Anlass, um auf sein Wirken in und
für Meißen zu erinnern.
Kindheit und
Nationalsozialismus
Helmut Reibig gehörte einer Genera-
tion an, deren Leben von einschnei-
denden gesellschaftlichen Brüchen
gekennzeichnet war. Der Sohn eines
Maschinenfabrikanten absolvierte
nach dem Besuch des Realgymnasi-
um, dem heutigen Franziskaneum,
ab 1932 eine kaufmännische Lehre in
der Brockwitzer Maschinenfabrik Ad-
ler & Hentzen. Durch Kontakte zu den
religiösen Sozialisten und den Arbei-
ter-Esperanto-Bund ergaben sich Ver-
bindungen zur kommunistischen Ju-
gend. So fand Helmut Reibig den
Weg zur KPD, die 1933 mit dem
Machtantritt der Nationalsozialisten
illegal wurde und nur noch konspira-
tiv arbeiten konnte. Am 21. Januar
1934 erfolgte aufgrund seiner illega-
len KPD-Arbeit die Verhaftung und
im September des Jahres die Verur-
teilung zu zwei Jahren Haft. Nach der
Verbüßung ergab sich die Wiederein-
stellung als technischer Kaufmann in
der Brockwitzer Maschinenfabrik. Erst
im Jahre 1944 erfolgte die Einberu-




Nach kurzer US-Gefangenschaft kehr-
te Helmut Reibig im Oktober 1945
nach Meißen zurück. Vom Dezember
1945 bis zum Januar 1947 arbeitete
Helmut Reibig als Kreisredakteur der
Sächsischen Volkszeitung und für die
Sächsische Zeitung. Parallel dazu war
er im Jahre 1946 als Leiter des Muse-
ums und des Stadtarchivs eingesetzt
worden. Die Stelle war aufgrund der
Inhaftnahme von Dr. Gröger durch
den sowjetischen Geheimdienst, die
Vorgänge um seine Person erschei-
nen im Rückblick immer noch un-
durchsichtig, unbesetzt und bedurf-
ten einer zeitnahen Lösung. Es galt
auch für Museen und Archive an vie-
len Stellen in der Zeit des Umbruchs
präsent zu sein.
Otto-Horn-Stiftung
Ein Beispiel dieser fraglos vorbildli-
chen Arbeit Helmut Reibigs sind die
Rettung und Einbindung des Nach-
lasses von Otto Horn in die Bestände
des Stadtarchivs und des Stadtmuse-
ums. Im Stadtarchiv ist der Nachlass
von Otto Horn vorhanden, weiterhin
wichtige originale Misnensia-Ausga-
ben, seine Grafiksammlung und seine
Fotosammlung. Zahlreiche Akten zur
Tätigkeit der Nachlassverwaltung ab
1945 und der Stiftungsarbeit 1951 -
1954 sind ein Zeugnis um die Vor-
gänge um die Stiftung. Helmut Rei-
big war ab 1949 für die Horn-Nach-
lassverwaltung und ab 1951, mit der
Gründung der Stiftung, für die Stif-
tungsverwaltung verantwortlich.
Dass die Stiftung nur drei Jahre exis-
tieren sollte, damit hatte Helmut Rei-
big sicher nicht gerechnet. Eine neue,
andere Zeitrechnung war angebro-
chen. Derartige bürgerliche Institu-
tionen wurden durch die SED-Macht-
haber konsequent liquidiert. Da war
diese Meißner Stiftung beileibe kein
Einzelfall. Der Schaden für die Stif-
tungslandschaft im Osten Deutsch-
lands ist zwanzig Jahre nach der Wen-
de immer noch deutlich spürbar.
Wirken in Meißen
Von 1954 bis zum seinem Berufsende
im Jahre 1988 war Helmut Reibig al-
lein für das Stadtarchiv zuständig. Er
fand dadurch die Zeit, ein Geschichts-
studium an der Humboldt-Universität
in Berlin erfolgreich abzuschließen
(1955 - 1961). Daneben gab es zahl-
reiche Aktivitäten im Ehrenamt: Mit-
begründer des Kulturbundes, Redak-
tionsmitglied der Meißner Heimat -
ein verdienstvolles Heft des Kultur-
bundes, welches von 1955-1962 er-
schien -, Mitarbeit im Aktiv für Denk-
malpflege und als Dozent für Litera-
tur und Geschichte an der Volkshoch-
schule. Das Aktiv für Denkmalpflege
zeichnete beispielsweise für nachfol-
gende Erfolge für das Meißner Stadt-
bild verantwortlich: Rekonstruktion
des Tuchmachertores, des Portals am
Jahnaischen Freihof (Freiheit 1), des
Giebels am Brauhaus (An der Frauen-
kirche 3) und Errichtung des Hahne-
manndenkmals an der Nikolaikirche.
Nach dem Umbruch von 1990 enga-
gierte sich Helmut Reibig aktiv im
Verband der Verfolgten des Nazire-
gimes, deren Ehrenvorsitzender er
wurde, und als Vorstandsmitglied des
Geschichtsvereins. Darüber hinaus
hielt er Vorträge an der Seniorenaka-
demie und beim Blinde- und Seh-
schwachenverband.
Zeugnisse seines regen publizisti-
schen Schaffens sind die Überarbei-
tung des Standardwerks zum Meiße-
ner Porzellan von Otto Walcha (1973),
das Buch „Meißen in alten Ansichten“
(1991), diverse Stadtführer, Prospekte
und zahllose Zeitungsbeiträge.
Verdiente Ehrung
Die Ehrenbürgerschaft der Stadt Mei-
ßen für Helmut Reibig im Jahre 2006
ist die Würdigung eines schaffensrei-
chen Lebens für unsere historische
Stadt, das er trotz mannigfaltiger
widriger gesellschaftlicher Umstände
und Umbrüche mit menschlicher
Souveränität gemeistert hat. Bereits
wenige Monate nach der Ehrung ver-
starb Helmut Reibig am 16. Oktober
2006. Sein Grab findet sich heute auf
dem Stadtfriedhof. Anlässlich des
100. Geburtstags am 14. Mai 2012
wird Bürgermeister Hartmut Gruner
in Gedenken an den Sohn der Stadt
einen Ehrenkranz auf dessen letzter
Ruhestätte niederlegen. Zudem ist ab
7. Mai 2012 im Rathaus eine Ausstel-
lung zu Reibigs Lebenswerk zu sehen.
Gedenken an Helmut Reibig
Meißens Ehrenbürger wäre am 14. Mai 100 Jahre alt geworden
Die Verleihung der Ehrenbürgerwürde an Helmut Reibig am
25. Februar 2006 im Stadttheater. Fotos: Stadt Meißen
Helmut Reibig in den 60er Jah-
ren.
Stadtbibliothek
Die Stadtbibliothek am Kleinmarkt 5
bleibt von Christi Himmelfahrt,
17. Mai bis Sonnabend, 19. Mai für
den Besucherverkehr geschlossen.
Außerdem bleibt die Bibliothek zu
Pfingsten am 26. Mai und am 28. Mai
geschlossen.
Ab 29. Mai steht Ihnen das reichhalti-
ge Medienangebot der Bibliothek
wieder zur Verfügung.
Bürgerbüro
Das Bürgerbüro schließt allein am
Sonnabend vor Pfingsten, 26. Mai sei-
ne Pforte für den Publikumsverkehr.
Schließtage zu Christi
Himmelfahrt und Pfingsten
Die Riesaer Schriftstellerin Renate
Preuß liest am 22. Mai ab 19 Uhr in
der Stadtbibliothek, Kleinmarkt 5. Sie
erzählt in ihren Geschichten von un-
gewöhnlichen Frauen, die gerade
dem alltäglichen Leben entstiegen zu
sein scheinen. Es ist eine äußerst plas-
tisch erzählte Prosa mit Bodenhaf-
tung. Der Eintritt ist frei.




Am 1. April nahm Kristin Broszio ihre
Tätigkeit als Mitarbeiterin für Öffent-
lichkeitsarbeit im Rathaus auf.
Name:   Kristin Broszio
Geburtsjahr: 1979
Geburtsort: Großenhain
Wohnort:  Priestewitz, bald Meißen
Ausbildung:
■ Berufsausbildung zur Bankkauf-
frau, Commerzbank AG, Dresden;
Abschluss: Bankkauffrau





■ Kreditanalystin bei der Commerz-
bank AG, Dresden
■ Praxispartner Magnet Riesa GmbH









Kristin Broszio Foto: Claudia Hübschmann
in der Stadtverwaltung
Meißen, Markt 3, Schiedsstelle,
3. OG, Zimmer 306,
Montag, 7. Mai 2012,
17 bis 18 Uhr
Telefonischer Kontakt ist in dieser
Zeit möglich unter der Rufnum-
mer 03521 467462. Oder schrei-
ben Sie eine E-Mail an
albrecht.rahtgens@gmx.de.
Der Friedensrichter und seine Ver-
treterin freuen sich über regen Zu-
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Wenn am Sonnabend, 2. Juni 2012
durch die Straßen und Gassen der In-
nenstadt lautes Kinderlachen er-
schallt, hat das Meißner Kinder- und
Familienfest rund um den Heinrichs-
brunnen und dem Kleinmarkt begon-
nen. Oberbürgermeister Olaf Raschke
wird alle großen und kleinen Besu-
cher wieder willkommen heißen.
Zahlreiche Vereine, Verbände und
Einrichtungen hat der Rotary Club
Meißen eingeladen, die an diesem
Tag zum Basteln, Spielen, Raten, zu
Sport und Bewegung und Geschick-
lichkeits-Wettbewerben einladen.
Auch der „Energiewusel“ von den
Meißner Stadtwerken schaut wieder
vorbei.
Auf der Bühne werden Kinder- und
Jugendgruppen ein buntes Pro-
gramm gestalten.
Stände informieren über vielfältige
Freizeitbetätigung, zu Arbeit in Verei-
nen, Verbänden und Einrichtungen
sowie zur Unterstützung von Famili-
en. 18 Uhr klingt dann das Fest tradi-
tionell aus.
Kinder- und Familienfest am 2. Juni 2012
Die Stadt in Kinderhänden
Kindergewusel auf dem Kleinmarkt. Foto: Stadt Meißen
Im Rahmen des Kinderfestes
reicht die Stadt Meißen bereits
zum vierten Mal die Begrü-
ßungsmedaille für die im Vor-
jahr geborenen Meißner Kin-
der aus.
Von 11 bis 15 Uhr können die
Medaillen in der Kinderbiblio-
thek am Kleinmarkt 5 abgeholt
werden.
Mitzubringen sind: eine Kopie
der Geburtsurkunde des Kin-




Im reichen Meißner Veranstaltungs-
kalender fest verankert - die Meißner
Seniorentage. Einmal jährlich können
sich alle Bürgerinnen und Bürger
über Themen, wie Freizeit- und Bil-
dungsmöglichkeiten, Arbeit der Ver-
eine bis hin zu Betreuungs- und Bera-
tungsangeboten für das sogenannte
„Seniorenalter“ informieren. Ziel-
gruppenrelevante Einrichtungen, In-
stitutionen und Vereine präsentieren
sich im historischen Rathaus am
13. Juni 2012 zwischen 10 bis 17 Uhr
dem interessierten Publikum. Am
14. Juni von 10 bis 17 Uhr sind die
Meißner dann herzlich in das Mu-
seum eingeladen. An diesem Tag
wird auch wieder eine Stadtrundfahrt
der besonderen Art angeboten.
Das kulturelle Rahmenprogramm,
unter künstlerischer Leitung, wird




Die Informationsbörse soll auf die Be-
dürfnisse unserer Bürger abgestimmt
sein und mit den Teilnehmern ge-
meinsam gestaltet werden. Ideen,
Vorschläge und Anregungen für ein
interessantes und abwechslungsrei-
ches Angebot sind ausdrücklich er-
wünscht, aber auch Hilfe bei der Vor-
bereitung und Durchführung wird
gern entgegengenommen.
Die Stadtverwaltung Meißen bittet
alle an einer Teilnahme interessierten
Informationsträger und Multiplikato-
ren (z. B. Beratungs-, Betreuungs-, Bil-
dungs-, Sport- Freizeit- oder Kultur-
einrichtungen, Apotheken, Kranken-
kassen, Kirchgemeinden) sich umge-
hend mit einer Kurzvorstellung der
seniorenspezifischen Leistungs-, Ar-





 Frau Gabriele Richter
 Markt 3, 01662 Meißen
 oder per Fax 03521 467263 bzw.
 E-Mail post@stadt-meissen.de
„50 plus - Mitten im Leben“
Seniorentage der Stadt Meißen am 13./14. Juni 2012
Im Gewerbegebiet Meißen-Ost (Za-
schendorfer Straße) beginnt die
PFRANG-TEC GmbH mit dem Neubau
einer 2.430 qm großen Fertigungs-
halle. Das Unternehmen PFRANG-TEC
wird bis zum Jahresende 9,3 Millio-
nen Euro am Standort Meißen inves-
tieren. 18 qualifizierte Arbeitsplätze
werden geschaffen.
Die Fertigstellung der Halle ist für Ok-
tober 2012 geplant. Die komplette In-




Schwerpunkt der PFRANG-TEC GmbH
ist die ultrapräzise Bearbeitung von
großen Metallbaugruppen, die in der
Windkraft oder im klassischen Ma-
schinenbau (u. a.) benötigt werden.
Hierzu gehören Systeme für Laby-
rinth-Kompressoren die Drücke bis
3.500 bar aufbauen, Drehmoment-
stützen für die 6,5 MW Offshore-
Windkraftanlagen oder Werkzeug-
aufspannplatten für die 2.200 Ton-
nen Spritzgießmaschinenklasse.
Eine jede Werkzeugaufspannplatte
hat dabei ein Bruttogewicht von
32.000 kg. Während der Bearbeitung
werden 5.000 kg Material pro Ferti-
gungsteil abgetragen und zerspant.
Dennoch werden die gigantischen
Teile mit höchster Genauigkeit, bis in
den µ-Bereich hinein, gefertigt.




Um Bauteile in diesen Toleranzen fer-
tigen zu können sind die Anforderun-
gen an die Umfeldbedingungen der
Produktionsumgebung riesig: Die
Fundamente unter den Werkzeug-
maschinen sind bis zu fünf Meter
mächtig um selbst kleinste Setzungs-
erscheinungen zu verhindert.
Die Fundamente sind sequentiell be-
heizbar um Verspannungen im Fun-
damentkörper ausgleichen zu kön-
nen. Die Halle, mit ihrer 40 Tonnen-
Bekranung, steht auf schwingungs-
isolierenden Fundamenten und ist
thermisch hochgradig stabilisiert. Um
eindringende Kälte in den Funda-
menten zu vermeiden, wird die Au-
ßenhautisolierung bis auf 1,5 m Tiefe
in den Erdboden hineingeführt.
Die Koordinatenmessmaschine wird
nach ihrer Fertigstellung eine der
größten in Deutschland sein und auf
hochbelastbaren Spezialfundamen-
ten errichtet.
Diese Maschine wird einen Kubus
von 84 m³ mit einer Grundgenauig-
keit von 3,6 µm vermessen können.
Um jegliche Umwelteinflüsse auszu-
schalten, „schwebt“ die fast 200 Ton-
nen schwere Maschine während des
Messvorganges auf einem Luftlager
um Schwingungsübertragungen aus
der Umgebung abzufangen.
9,3 Millionen Euro-Investition in Meißen
PFRANG-TEC GmbH setzt Spatenstich für neue Produktionsstätte im
Gewerbegebiet Meißen-Ost
Erster Spatenstich am 5. April. Foto: Stadt Meißen
Am 12. und 13. Mai 2012 treffen sich
zum 21. Mal im Zentrum der Porzel-
lan- und Weinstadt etwa 40 Töpfer,
Keramiker und Kunsthandwerker so-
wie Floristen, Bäcker und Holzspiel-
zeugbauer aus ganz Deutschland.
Von 10 bis 18 Uhr bieten sie ihre lie-
bevoll und individuell gefertigten
Waren an. Die Besten ihrer Zunft la-
den von nah und fern zum Schauen
und Kaufen ein. Auf dem Markt, dem
Heinrichsplatz, auf der Elbstraße und
auf dem Kleinmarkt bieten die Händ-
ler nur Erzeugnisse aus eigener Her-
stellung an. Der Töpfermarkt wird am
Samstag um 10 Uhr auf dem Markt
mit sächsischem Wein eröffnet.
Jubiläum Weinstraße
Dieses Wochenende steht nicht nur
im Zeichen des Töpfermarktes, son-
dern widmet sich auch dem Jubiläum
20 Jahre sächsische Weinstraße. Ge-
gründet am 29. Mai 1992, hat sich die
Sächsische Weinstraße zu einer be-
liebten Erlebnisroute entwickelt. Aus
diesem Anlass findet am Sonntag ei-




Traditionell treffen sich zum Töpfer-
markt am Sonntag ab 14 Uhr die
„handspinnenden Weiber“. Mit ihren
alten, zum Teil schon museumsreifen,
aber auch sehr neuen und modernen
Spinnrädern kommen sie erneut nach
Meißen. Sie gewähren den Besuchern
einen Einblick in die Kunst des Spin-
nens und laden ein zum Ausprobie-
ren.
Bereits seit dem Jahre 2005 wird der
Töpfermarkt musikalisch von den
Drehorgel-Leuten untermalt. Zum
diesjährigen Töpfermarkt spielen die
Drehorgler täglich von 11 bis 17 Uhr
beliebte Melodien.
Für Besucher mit Kindern sei der
Kleinmarkt empfohlen. Neben einer
Vielzahl von Händlern gibt es dort ein
Kinderkarussell. Es haben alle Ge-




Kunstvolles Markttreiben lockt zu einem Besuch in
die Altstadt
Die maschinelle Straßenreinigung
führen die Mitarbeiter des Bauhofs
turnusmäßig nach einem Tourenplan
aus.
Dazu werden in Vorbereitung der
Reinigung Park- und Halteverbotzei-
chen an den betreffenden Straßen
aufgestellt. Wir bitten die Anwohner
der Straßen, diese zu beachten und
rechtzeitig ihre Fahrzeuge umzupar-
ken. Ebenso sind die Parkbuchten
während dieser Zeit freizuhalten. Die
Einhaltung wird durch städtische
Vollzugsbedienstete kontrolliert. Bei
Nichteinhaltung des Parkverbotes
kann keine nachträgliche Reinigung
erfolgen. Gemeinsam mit den jeweili-
gen Straßen werden durch die Firma
Seidler die Regenwassereinläufe ge-
reinigt.
Durch widrige Witterungsbedingun-
gen, Havarieeinsätze oder kurzfristige
Baumaßnahmen kann es zu Verände-
rungen der Touren kommen.
Straßenreinigung in Meißen
Montag 30.04. Ilschnerstraße und Böttgerstraße komplett
Dienstag 01.05. Feiertag
Mittwoch 02.05. Leschnerstraße, Köhlerstraße,
Mönchslehne
komplett
Donnerstag 03.05. Rauhentalstraße - Höhe
Schreberstufen
rechts
Nossener Straße - Höhe
Krematorium
rechts
Freitag 04.05. Weinberggasse, Kändlerstraße komplett
Montag 07.05. Ratsweinberg bis Ludwig-Richter-
Straße
rechts/links
Dienstag 08.05. Vorbrücker Straße komplett
Mittwoch 09.05. Melzerstraße komplett
Donnerstag 10.05. Gustav-Graf-Straße komplett
Freitag 11.05. Hainstraße und Parkplatz BSZ komplett
Montag 14.05. Hafenstraße und links
Zscheilaer Straße bis Melzerstraße komplett




Mittwoch 16.05. Gartenstraße und komplett
August-Bebel-Straße rechts
Montag 21.05. Niederfährer Straße komplett
Dienstag 22.05. Wolyniezstraße und Robert-
Blum-Straße
komplett
Mittwoch 23.05. Pestalozzistraße und Tonberg komplett
Donnerstag 24.05. Heinrich-Freitäger-Straße rechts
Freitag 25.05. Heinrich-Freitäger-Straße links
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Seit 12. März arbeiten Bauleute am
weiteren Ausbau der Zaschendorfer
Straße. Zwei Bauabschnitte nehmen
sie jetzt bei günstigem Bauwetter in
Angriff.
Der 3. Bauabschnitt umfasst den Stra-
ßenverlauf zwischen Loosestraße und
Cöllner Straße. Dort werden ein neu-
er Mischwasserkanal verlegt und die
Hausanschlüsse ausgewechselt. Dies
soll bis Mitte April abgeschlossen
sein. Anschließend erfolgt die Wie-
derherstellung der Fahrbahn sowie
des südlichen Gehweges. Der nördli-
che Gehweg einschließlich Parkstrei-
fen auf der Apothekenseite war be-
reits im Vorjahr fertiggestellt worden.
Im Herbst erfolgt hier die Pflanzung
von sieben Linden.
Der 4. Bauabschnitt wird in diesem
Jahr komplett ausgebaut. Er umfasst
den gesamten Robert-Koch-Platz
zwischen Cöllner Straße und Kreisver-
kehr Moritzburger Platz und der Hos-
pitalstraße. Nach Erneuerung der Ab-
wasserkanalisation in der Hospital-
straße bis Ende April steht gleiches
für den Robert-Koch-Platz ab Mai
2012 an. Hierauf erfolgt die Wieder-
herstellung der Straßen- und Geh-
wegflächen, wobei die Zaschendorfer
Straße eine leicht veränderte Linien-
führung erhält. Die Grünfläche im
südlichen Teil des Robert-Koch-Plat-
zes wird dadurch vergrößert. Auch
die Verkehrsführung ändert sich: Die
Cöllner Straße (am Robert-Koch-Platz
Richtung Fachhochschule) wird hier
zur Einbahnstraße mit Fahrtrichtung
vom Robert-Koch-Platz in Richtung
Kreisverkehr. Vor dem ehemaligen
Landkrankenhaus wird man künftig
in Richtung Hospitalstraße einbiegen
können. Um die derzeit fünfarmige
Kreuzung an der Apotheke zu ent-
schärfen, wird die Einmündung der
Hospitalstraße an dieser Stelle ge-
schlossen.
Die Meißener Stadtwerke verlegen
zeitgleich partiell neue Gas-, Trink-
wasser- und Stromleitungen. Auch
die Straßenbeleuchtung wird restruk-
turiert - die Installation 16 neuer
Leuchten steht bevor. Die stadtein-
wärtige Bushaltestelle wird in Rich-
tung Kreisverkehr versetzt und be-
hindertengerecht gestaltet. Zur Er-
leichterung des Verkehrs erhält sie ei-
ne Busbucht. Zusätzlich erhält sie ei-
nen neuen Fahrgastunterstand.
Im Bereich des Robert-Koch-Platzes
entstehen 99 Stellplätze; derzeit sind
es 86. Ebenfalls ergänzt wird das Stra-
ßenbegleitgrün, von dem zur Vorbe-
reitung der Baumaßnahme 14 Bäume
gefällt werden mussten. 17 Linden
werden entlang der Zaschendorfer
Straße neu angepflanzt. Der Robert-
Koch-Platz erhält weiterhin sieben re-
präsentative Solitärsträucher.
Die Fertigstellung der Gesamtbau-
maßnahme ist für Mitte November
dieses Jahres vorgesehen. Mit der
Durchführung der Kanal- und Stra-
ßenbauarbeiten ist die Fa. STRABAG,
Bereich Dresden, Gruppe Meißen, be-
auftragt. Die Erneuerung der Stra-
ßenbeleuchtung übernimmt die Fa.
UNI-Elektro aus Meißen. Die Begrü-
nungsarbeiten werden noch ausge-
schrieben. Für die Planung und Bau-
überwachung der Gesamtmaßnahme
ist das Ingenieurbüro Arnold Consult
AG aus Meißen verantwortlich.
Die Kosten für Straßenbau, Beleuch-
tung und Begrünung betragen insge-
samt rund 500.000 Euro und werden
zu 75 Prozent aus dem Europäischen
Fond für regionale Entwicklung
(EFRE) gefördert. Der Kanalbau hat ei-
nen Kostenumfang von ca. 405.000
Euro. Die Stadt Meißen hat dafür ei-
nen Zuschuss bei der Sächsischen
Aufbaubank beantragt.
Umfangreicher Ausbau der Zaschendorfer Straße im
3. und 4. Bauabschnitt begonnen
„Grüne Achse“ wächst weiter
Seit Jahresbeginn gelten neue Ge-
bühren im Verbandsgebiet des
Zweckverband Abfallwirtschaft Obe-
res Elbtal (ZAOE). Beim Restabfall ha-
ben sich Behältermietgebühr und
Entleerungsgebühr gegenüber den
letzten fünf Jahren nicht verändert.
Dagegen sind die Entleerungsgebüh-
ren und die Anzahl der Pflichtentlee-
rungen für die Biotonne gesunken.
So muss ab Januar für die Entleerung
eines 60-Liter-Behälters 2,01 Euro ge-
zahlt werden, vorher waren es 2,31
Euro. Für die Entleerung eines 120-Li-
ter-Behälters werden 59 Cent weni-
ger als vorher verlangt.
Neu ist auch, dass nur noch sechs
Pflichtentleerungen im Jahr ange-
rechnet werden; zuvor waren es 18.
Die Biotonne wird alle zwei Wochen
geleert. Zwischen dem 28. Mai und
dem 31. August kann die Tonne wö-
chentlich zur Entleerung bereit ge-
stellt werden.
Bei konsequenter Trennung der Ab-
fälle und Nutzung einer Biotonne
kann Geld gespart werden. Denn: Der
Restabfall verringert sich um die in
der Biotonne entsorgten organischen
Bestandteile aus Küche und Garten.
Bei gleichem Behältervolumen sind
die Entleerungsgebühren für Bioab-
fall geringer. Zum Beispiel kostet die
Entleerung einer 120 Liter Restabfall-
Tonne 5,75 Euro, die einer 120 Liter
Bioabfall-Tonne dagegen nur 4,02
Euro. Damit wird die Biotonne auch
interessant für Kleingärtner und den
saisonal anfallenden Gartenabfällen.
Hausmüll wird der Umwelt zuliebe
reduziert, aus Bioabfällen entsteht
wertvoller Humus! Bei Nutzung einer
Biotonne müsste der Restabfallbehäl-
ter nicht mehr so häufig zur Entlee-
rung bereitgestellt werden. Größere
Restabfallbehälter könnten gegen
Behälter mit kleinerem Fassungsvolu-
men ausgetauscht werden.
Und das kann in der
Biotonne entsorgt
werden
Reste von Obst, Gemüse, Backwaren




gen Einwickel- und Knüllpapier,
Grünschnitt, Rasenschnitt, zerkleiner-
te Äste und zerkleinerter Weihnachts-
baum.
Tipps
Der Boden sollte vor dem Befüllen
mehrschichtig mit Zeitungen und
Zweigen ausgelegt werden. Wichtig
ist auch, dass die Bioabfälle nicht lose
in die Tonne geworfen werden, son-
dern eingewickelt in Zeitungs- oder
Packpapier. Bitte keine Kunststofftü-
ten verwenden! Den Behälter nie in
die pralle Sonne stellen. Die Zugabe
von Schnellkomposter, Kalkstickstoff
oder Biotonnenpulver schränkt den
Befall von Fliegenmaden ein. Niemals
Chlorkalk oder Insektenvernichtungs-
mittel verwenden. Den Behälter nur
mit Wasser reinigen! Im Winter ist es
sinnvoll, den Behälter nahe an die
Hauswand oder unter das Dach und
auf eine Pappe zu stellen. (Dies gilt
auch für Restabfälle.)
Sie sind interessiert an einer Bioton-
ne? Dann rufen Sie uns an: Service-
Telefon: 0351 4040450 oder nutzen




Auf folgenden Straßen kommt es auf-
grund von Bau- oder sonstigen Maß-
nahmen zu den genannten Ein-
schränkungen. Die Stadt Meißen
informiert daneben regelmäßig und
aktuell auch über kurzfristige Sper-






  Grund Beeinträchtigung
Zaschendorfer
Straße
 11/2012  Kanal-und
 Straßenbau 
 Vollsperrung
Boselweg  08/2012  Kanalbau  Vollsperrung
Dobritzer Weg  05/2012  Straßenbau  Vollsperrung
Rauhentalstraße 16  05/2012 Kabelverlegung Sperrung Gehweg
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Kultur
■ Freitag 27. April, 19 Uhr Musik in
jeder Form und Größe, Kulturkneipe
des „Hafenstraße“ e.V.
■ Sonnabend, 28. April, 10 bis
17 Uhr Tag der offenen Tür, Manufak-
tur MEISSEN
■ Sonnabend, 28. April, ab 11 Uhr
Singen des Chores „Blaue Schwerter“
e.V. Meißen, Porzellan-Manufaktur
Meissen
■ Sonnabend, 28. April, 19.30 Uhr
„Evergreens in Swing“, The world fa-
mous Glenn Miller Orchestra, Theater
Meißen
■ Sonntag, 29. April, 17 Uhr Chorsin-
fonisches Konzert, Credo - Messe von
W. A. Mozart und Et in terra pax von
Frank Martin, zugunsten des Präla-
tenhauses Meißen, Hochschule für
Musik Dresden & Landesjugendor-
chester, Theater Meißen
■ Montag, 30. April, 17 bis 1 Uhr und
Dienstag, 1. Mai, 11 bis 19 Uhr Al-
brechts Burgfest und Walpurgis-
nacht, Albrechtsburg Meissen, Burg-
hof
■ Montag, 30. April, ab 17 Uhr
Spectaculum Walpurgisnacht in der
Klosterruine „Heilig Kreuz“ Meißen
■ Dienstag, 1. Mai, 18 Uhr The Aber-
lours - Est.1999, Die Celtic Folkrock
Band mit HORCH-Frontmann Adol-
phi, Theater Meißen
■ Freitag, 4. Mai, 17 Uhr Fummellauf,
Markt
■ Freitag, 4. Mai, 20 Uhr 14. Nacht-
paarlauf, SV Elbland Coswig-Meißen
e.V., Markt
■ Sonnabend, 5. Mai, 11 bis 24 Uhr
und Sonntag, 6. Mai, 10 bis 18 Uhr
8. Kunstfest Meißen-Cölln mit Kunst-
meile sowie großem Kunst-und
Kunsthandwerkermarkt, „Hafenstra-
ße“ e.V., rund um die Johanneskirche
■ Sonnabend, 5. und Sonntag, 6. Mai
Grafikmarkt, Rathaus Meißen
■ Sonnabend, 5. Mai, 17 Uhr 1. Geist-
liche Abendmusik, Orgelmusik mit
Domkantor Jörg Bräunig, Hochstift
Meißen, Dom
■ Sonntag, 6. Mai, 12 Uhr Singegot-
tesdienst Sonntag Kantate, Domchor/
Domkurrende, Hochstift Meißen,
Dom
■ Sonntag, 6. Mai, 16 Uhr Konzert
„Gospel trifft…“, Gospelchor St. Afra
und Band, Johanneskirche
■ Dienstag, 8. Mai, 16 Uhr Führung
durch das Schaudepot des Stadtmu-
seums/Rote Schule
■ Donnerstag, 10. Mai, 15 Uhr, Klos-
termarkt rund ums Brot, Meißner
Hahnemannzentrum e.V., Klosterrui-
ne „Heilig Kreuz“
■ Freitag, 11. Mai, 19.30 Uhr „Phan-
tom Münchhausen oder Inges virtuel-
le Reise“ - Premiere, Theatergruppe
SENTHA, Theater Meißen
■ Sonnabend, 12. und Sonntag,
13. Mai Töpfermarkt
■ Sonnabend, 12. Mai, 17 Uhr
2. Geistliche Abendmusik, Orgelmu-
sik mit Domkantor i.R. Andreas We-
ber, Hochstift Meißen, Dom
■ Sonnabend, 12. Mai, 19.30 Uhr
Frühlingskonzert des Chores „Blaue
Schwerter“ e.V., Manufaktur MEISSEN
■ Sonnabend, 12. Mai, 19.30 Uhr
„Die Bierhähne - Frei von der Leber
weg“, Sächsisches Kabarett, Theater
Meißen
■ Dienstag, 15. Mai, 10 Uhr „Emil
und die Detektive“ (P8), Kultstück frei
nach Erich Kästner, piccolo theater
cottbus, Theater Meißen
■ Donnerstag, 17. Mai, 19 Uhr Da-
menprogramm zum Männertag
„Frauen führen Frauen“, Albrechts-
burg Meissen
■ Freitag, 18. Mai, 19.30 Uhr Chor-
konzert anlässlich 25 Jahre Winzer-
chor Meißen, Chöre aus den Partner-
städten singen mit dem Jubiläum-
schor, Theater Meißen
■ Sonnabend, 19. Mai, 10 Uhr Be-
ginn der Sonderausstellung „Auf Ach-
se - Meißen als Verkehrsknoten-
punkt“ im Zusammenspiel mit Ver-
kehrsgesellschaft Meißen, Stadtmu-
seum Meißen
■ Sonnabend, 19. Mai, 10 bis 17 Uhr
Tag der offenen Tür der VGM anläss-
lich „20 Jahre Verkehrsgesellschaft
Meißen“, Betriebsgelände VGM
■ Sonnabend, 19. Mai, 17 Uhr
3. Geistliche Abendmusik, Gregoria-
nisches Vesper/Liturgischer Singkreis
Jena, Ltg. Stephan Seltmann, Hoch-
stift Meißen, Dom
■ Sonnabend, 19. Mai, 19.30 Uhr „IR-
RITATION - die neue Fassung“, bewe-
gende Magie - gefangen in Geschich-
ten zwischen Träumen, Wahnsinn
und Wirklichkeit, magische Inszenie-
rung mit Christoph Borer und dem
Zauberpack (CH), Theater Meißen
■ Sonntag, 20. Mai, 12 Uhr Kantaten-
gottesdienst zum Kapiteltag und
Kirchweihfest, Hochstift Meißen,
Dom
■ Sonntag, 20. Mai, 16 Uhr Interna-
tionaler Museumstag - Sonderfüh-
rung im Stadtmuseum
■ Montag, 21. Mai, 18 Uhr Musizier-
stunde, Musikschule Meißen
■ Mittwoch, 23. und Donnerstag,
24. Mai, 18 Uhr „Romeo und Julia -
modern“ - Liebestragödie nach Wil-
liam Shakespeare, Jugendtheater-
gruppe Meißen, Theater Meißen
Gesundheit
■ Mittwoch, 2. Mai, 8 bis 18 Uhr Ist
bei Ihnen alles im grünen Bereich -
Oxycur-Test, In wenigen Sekunden
wird Ihr Stoffwechsel analysiert und
dokumentiert. Die Messung erfolgt
mittels Lichtstrahlen am Handballen.
Messung, Auswertung und Protokoll
kosten 5 Euro. Sonnen-Apotheke
Meißen, Dresdner Straße 9
■ Mittwoch, 2. Mai, 14.30 Uhr Netz-
werk für Krebsberatung in Meißen -
Onkolotse; Vortrag: Welche Vitami-
nen, Mineralsoffen und Spurenele-
mente sind bei Krebs besonders
wichtig? Regenbogen-Apotheke Mei-
ßen, Brauhausstraße 12
■ Dienstag, 8. Mai, 10 Uhr Baby-
Mess- und Wiegetag / Hebammen-
sprechstunde; Vortrag: „Kinderapo-
theke bei Erkältungen“; Regenbogen-
Apotheke Meißen, Brauhausstraße 12
■ Mittwoch, 10. Mai, 10 bis 17 Uhr
Avéne-Kosmetik-Aktionstag
Die dermatologische Make-up Linie
Couvrance kaschiert Pigmentflecken,
Couperose und Problemhaut der
Krebspatienten. Beratung und
Schminktipps sind kostenfrei. Bitte
Termin vereinbaren unter Telefon:
03521 732008. Sonnen-Apotheke
Meißen, Dresdner Straße 9
Blutspende
■ Dienstag, 8. Mai, 14 bis 19 Uhr
Haema-Blutspendestation, Am
Buschbad 13
■ Mittwoch, 9. Mai, 15 bis 19 Uhr Se-
nioren-Park carpe diem, Dresdner
Straße 34
■ Montag, 14. Mai, 14 bis 17 Uhr
Staatliche Porzellan-Manufaktur Mei-
ßen, Talstraße 9
■ Dienstag, 15. Mai, 14 bis 19 Uhr
Haema-Blutspendestation, Am
Buschbad 13
■ Dienstag, 22. Mai, 14 bis 19 Uhr
Haema-Blutspendestation, Am
Buschbad 13
■ Mittwoch, 23. Mai, 15 bis 19 Uhr
Senioren-Park carpe diem, Dresdner
Straße 34
■ Donnerstag, 24. Mai, 16 bis 19 Uhr
McDonalds, Fabrikstraße 12 (Buster-
min)
■ Mittwoch, 30. Mai, 8.30 bis
11.30 Uhr Landratsamt Meißen, Brau-
hausstraße 21
Ausgewählte Veranstaltungen und Termine
6. Mai: Konzert „Gospel trifft...“ des Gospelchors St. Afra in der Johanneskirche. Foto: privat
11. Mai: „Phantom Münchhausen oder Inges virtuelle Reise“ im Theater. 28. April: „Evergreens in Swing“ mit dem Glenn Miller Orchestra im Theater. Fotos: PR
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Anzeige
Deutschland ist ein wasserreiches
Land. Die öffentliche Wasserversor-
gung nutzt nur drei Prozent des sich
ständig erneuernden Wasserange-
bots. Ausreichende Niederschläge
sorgen dafür, dass sich unsere Was-
serschätze immer wieder erneuern.
Wir können Wasser nicht verbrau-
chen, sondern nur gebrauchen.
Grundlage für unsere hervorragende
Wasserqualität ist die Trinkwasserver-
ordnung mit ihren strengen Grenz-
und Vorsorgewerten. Die Wasserver-
sorgungsunternehmen gewährleis-
ten die Einhaltung der Grenzwerte
und die hohe Qualität des Trinkwas-
sers.
Dies wird regelmäßig durch die Ge-
sundheitsbehörden überwacht, denn
Trinkwasser ist das wichtigste Le-
bensmittel für den Menschen. Laut
einer aktuellen BDEW-Studie sind cir-
ca 70 Prozent der Kunden mit ihrem
Wasserversorger zufrieden oder in
höchstem Maße zufrieden. Die Trink-
wassergüte, die Einhaltung strenger
Grenzwerte, eine umfassende Über-
wachung der Qualität, Bau, kontinu-
ierliche Pflege und Betrieb des Rohr-





In Studien von 2006 und 2011 wur-
den die grundsätzlichen Möglichkei-
ten der Erneuerung der bestehenden
Anlagen untersucht. Unter Berück-
sichtigung des baulichen Zustands
des bestehenden Behälters, der Nut-
zungs- und der hygienischen Anfor-
derungen an das Trinkwasser sowie
der längeren Lebensdauer eines neu-
en Bauwerkes wurde der Neubau ei-
nes Behälters festgelegt.
Mit der Baumaßnahme Neubau des
Stahlbetonbehälters Bosel - Abriss
des alten Behälters - wurde im März
2012 begonnen. Der neue Behälter
wird aus zwei Kammern bestehen. Je
Kammer kann ein nutzbares Volumen
von 850 Kubikmeter Trinkwasser ge-
speichert werden. Die voraussichtli-
che Inbetriebnahme des Hochbehäl-
ters ist für 2014/2015 geplant. Die
Meißener Stadtwerke GmbH wird cir-
ca 1,5 Millionen Euro in dieses Projekt
investieren.
Unser Trinkwasser - Qualität braucht Investition

















Zahlen und Fakten zur
Trinkwasserversorgung in Meißen
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Vorstehende Sitzungen sind öffentlich. Zeit, Ort
und Tagesordnung der öffentlichen Sitzungen
des Stadtrates und seiner Ausschüsse werden in
den Schaukästen am Rathaus der Stadt Meißen,
Markt 1, Außenfront Burgstraße, sowie vor der
Johannesschule, Dresdner Straße 21, linkes
Grundstücksteil für die Dauer von mindestens
sieben Tagen ortsüblich bekanntgegeben.
Die Dokumente zu den Sitzungen finden Sie auf
der Internetseite der Stadt Meißen
http://www.stadt-meissen.de unter der Rubrik
Stadtrat/Ratsinformationssystem.
Terminkalender der öffentlichen
Sitzungen des Stadtrates und seiner
Ausschüsse im Mai
Termin Beginn Gremium Sitzungsort
09.05.2012 17.00 Uhr Sozial- und Kulturausschuss Rathaus Markt 3, 1. Etage, Zi. 129
16.05.2012 17.00 Uhr Verwaltungsausschuss Rathaus Markt 3, 1. Etage, Zi. 129
23.05.2012 17.00 Uhr Bauausschuss Rathaus Markt 3, 1. Etage, Zi. 129
30.05.2012 17.00 Uhr Stadtrat Rathaus Markt 1, Großer Ratssitzungssaal
Stellungnahme zum Entwurf des Landesent-
wicklungsplanes 2012 (LEP 2012)
Beschluss-Nr. 12/5/062
Sporthalle Heiliger Grund:
Vergabe von Bauleistungen: Los 04 - Stahlbauar-
beiten Beschluss-Nr. 12/5/066
Sporthalle Heiliger Grund:
Beschluss zur farblichen Fassadengestaltung
Beschluss-Nr. 12/5/068
Bestätigung der Vorzugsvariante 2 zur Umge-
staltung des Busbahnhofes
Beschluss-Nr. 12/5/075
Beschlüsse der 31. Sitzung des
Bauausschusses vom 21.03.2012
Kindertagesstätten im Stadtgebiet Meißen: Platzvergabe über den Meißner Kinderpass
Beschluss-Nr. 12/5/055
Beschluss der 19. Sitzung des Sozial-
und Kulturausschusses vom 07.03.2012
Mandatswechsel Liste CDU, Beendigung des
Mandates als Stadtrat von Herrn Mirko Näcke
Beschluss-Nr. 12/5/047




Widerruf der Besetzung des Sozial- und Kultur-
ausschusses Beschluss-Nr. 12/5/083
Besetzung des Sozial- und Kulturausschusses,
Bestätigung der formellen Zulässigkeit der ein-
gereichten Wahlvorschläge
Beschluss-Nr. 12/5/138
Wahl der Mitglieder und Stellvertreter des Sozi-
al- und Kulturausschusses
Beschluss-Nr. 12/5/084
Widerruf der Wahl der Ersatzmitglieder des Auf-
sichtsrates der Theater Meißen gGmbH
Beschluss-Nr. 12/5/085
Wahl der Ersatzmitglieder des Aufsichtsrates der
gemeinnützigen Theater Meißen gGmbH
Beschluss-Nr. 12/5/087
Widerruf der Wahl der Mitglieder des Aufsichts-
rates der Innovations Centrum Meißen GmbH
Beschluss-Nr. 12/5/088
Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrates der Inno-
vations Centrum Meißen GmbH
Beschluss-Nr. 12/5/089
Widerruf der Wahl der Vertreter der Stadt Mei-
ßen in der Verbandsversammlung des Abwas-
serzweckverbandes Gemeinschaftskläranlage
Meißen Beschluss-Nr. 12/5/090




Widerruf der Wahl der Vertreter der Stadt Mei-
ßen in der Verbandsversammlung des Wasser-
verbandes Brockwitz-Rödern
Beschluss-Nr. 12/5/092




sellschaft Meißen mbH, Bestellung des Ge-
schäftsführers
Beschluss-Nr. 12/5/038 (abgelehnt)
Bestätigung der Wahl des Gemeindewehrleiters,
des stellvertretenden Gemeindewehrleiters und
des Feuerwehrausschusses der Freiwilligen Feu-
erwehr Meißen vom 20.03.2012
Beschluss-Nr. 12/5/074
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausga-
be zur Neugestaltung des Busbahnhofes, 1. Bau-
abschnitt Beschluss-Nr. 12/5/049
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausga-
be zur Planung und Gestaltung der Freianlage
am Franziskaneum, 1. Bauabschnitt
Beschluss-Nr. 12/5/050
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausga-
be zur Errichtung eines Kinderspielplatzes in
Meißen-Cölln Beschluss-Nr. 12/5/052
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausga-
be zur Planung und Gestaltung der Freianlagen
für den Neubau der Kindertagesstätte im Heili-
gen Grund Beschluss-Nr. 12/5/053
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausga-
be zum Ausbau Parkplatz an der Meisastraße/
Leipziger Straße Beschluss-Nr. 12/5/063
Teilsanierung L-Förderschule Kalkberg, Siche-
rung der Eigenmittel für den Einbau von brand-
schutztechnischen Anlagen
Beschluss-Nr. 12/5/037
Pestalozzischule Meißen, Sicherung der Eigen-
mittel zur Realisierung des 2. Bauabschnitts
2012 Beschluss-Nr. 12/5/065




Stellungnahme zum Entwurf des Landesent-
wicklungsplanes 2012 (LEP 2012)
Beschluss-Nr. 12/5/062
Sporthalle Heiliger Grund: Vergabe von Bauleis-
tungen: Los 07 - Metallbau Fassade
Beschluss-Nr. 12/5/067
Gewerbe- und Industriegebiet Meißen Ost, 1.
Bauabschnitt, Aufhebung des Stadtratbeschlus-
ses Nr. 10/5/217 vom 08.12.2010
Beschluss-Nr. 12/5/057
Gewerbe- und Industriegebiet Meißen-Ost, 1.
Bauabschnitt, Verkauf der FlSt.Nr: 35/44, FlSt.Nr:
35/45, FlSt.Nr: 35/49 und FlSt.Nr: 35/53, jeweils
der Gemarkung Zaschendorf
Beschluss-Nr. 12/5/059
Förderung von privaten und kirchlichen Bau-
maßnahmen aus dem Programm Städtebauli-
cher Denkmalschutz im Sanierungsgebiet Histo-
rische Altstadt Beschluss-Nr. 12/5/076
Annahme des Antrags Nr. A 49/12 der Fraktion
U.L.M. vom 28.02.2012
Verbreiterung der Fahrspur der Fahrgasse am
Robert-Koch-Platz zwischen Zaschendorfer Stra-
ße und Hospitalstraße
Beschluss-Nr. 12/5/056
Beschlüsse der 30. Sitzung des
Stadtrates vom 28.03.2012
Allgemeines Grundvermögen; Wohngebiet Nie-
derauer Straße; Verkauf einer unvermessenen
Teilfläche des Flurstücks 339 der Gemarkung
Bohnitzsch und Mitbestellung von Grundpfand-
rechten
Beschluss-Nr. 12/5/126
Beschluss der 24. Sitzung des
Verwaltungsausschusses vom
11.04.2012
gemäß § 98 Sächsisches Wassergesetz
(SächsWG) des Jahnabaches am 11.05.2012
Die Untere Wasserbehörde wird am Jahnabach
eine Sondergewässerschau gemäß § 98 des
Sächsischen Wassergesetzes (SächsWG) durch-
führen.
Dabei sollen Maßnahmen zur Durchgängigkeit
des Gewässers zwischen der Mündung in die El-
be und dem Ortsausgang Keilbusch (Richtung
Niederjahna) erörtert werden, da sowohl Hin-
dernisse im Ortsbereich Keilbusch sowie Palisa-
den unterhalb der Elbradbrücke und Beton-
bruch oberhalb der Ortslage die Durchgängig-
keit des Gewässers beeinträchtigen.
11.05.2012 9 Uhr 
Treffpunkt: Brücke über Jahnabach am Ortsaus-
gang Keilbusch, Richtung Niederjahna
Eigentümer und Nutzungsberechtigte haben
die Wege entlang der Gewässer für die Durch-
führung von Schauen freizuhalten sowie das un-
gehinderte Betreten der Grundstücke zu ge-
währleisten. Die Eigentümer, Anlieger, Nut-
zungsberechtigte, Fischereiausübungsberech-
tigte und die Vertreter der anerkannten Natur-
schutzverbände haben die Möglichkeit auf eige-
ne Gefahr und Kosten an den Gewässerschauen
teilzunehmen. Mit Fragen und Hinweisen zum
betreffenden Gewässer- bzw. Gewässerab-
schnitt wenden Sie sich bitte an das Landrats-
amt Meißen, Kreisumweltamt.
Einladung zur Sondergewässerschau
          Die Große Kreisstadt Meißen sucht zum 01.01.2013
 eine/-n
            Geschäftsführer/-in
 für die
   Stadtentwicklungs- und Stadterneuerungsgesellschaft
             Meißen mbH (SEEG)
 Nähere Informationen finden Sie unter:
 www.stadt-meissen.de/Stellen-und-Ausbildung.html
 Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis zum 31.05.2012 an den
 Vorsitzenden  des Aufsichtsrates, Herrn Olaf Raschke, Oberbürgermeister
 Große Kreisstadt Meißen, Markt 1, 01662 Meißen.
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Aufgrund von § 4 der Sächsischen Gemeindeord-
nung (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, 159),
die zuletzt durch Art. 2 des Gesetzes vom 26. Juni
2009 (SächsGVBl. S. 323, 325) geändert worden ist,
in Verbindung mit § 22 und § 50 Absatz 1 Satz 1 Nr.
3 des Sächsischen Naturschutzgesetzes (Sächs-
NatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
3. Juli 2007 (SächsGVBl. S. 321), das zuletzt durch
Art. 17 des Gesetzes vom 15. Dezember 2010
(SächsGVBl. S. 387, 398) geändert worden ist, sowie
§§ 3 Abs. 1 und 2, 22 Abs. 1 und 2, 29 des Bundesna-
turschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl.
S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Geset-
zes vom 28.07.2011 (BGBl. S. 1690) hat der Stadtrat
der Großen Kreisstadt Meißen am 28.03.2012 fol-
gende Satzung beschlossen:
Präambel
Große Bäume können nach deren Beseitigung in
der Regel erst nach vielen Jahren wieder vollwertig
ersetzt werden. Es ist daher öffentliches Anliegen,
mit dieser Satzung große Bäume als Teile von Natur




Geschützte Gehölze im Sinne der Satzung sind
a) Bäume mit einem Stammumfang von mindes-
tens 100 cm gemessen in einer Höhe von 100 cm
über dem Erdboden.
 -  Ausgenommen sind Obstbäume (außer auf  
  Streuobstwiesen), Nadelbäume, Pappeln
  (Populus spec.), Birken (Betula spec.), Baum-
  weiden (Salix spec.) und abgestorbe ne Bäume
  auf mit Gebäuden bebauten Grundstücken.
b) Alle gemäß Planverfahren festgesetzten und aus-
 geführten Pflanzungen sowie nach dieser Sat-
 zung und auf der Grundlage früherer Fassungen
 der Gehölzschutzsatzung vorgenommene Ersatz-




(1) Diese Satzung gilt für das gesamte Gebiet der
Stadt Meißen, soweit Abs. 2 nichts anderes be-
stimmt.
(2) Diese Satzung gilt nicht
 a) für Wald im Sinne des Waldgesetzes für den
  Freistaat Sachsen (SächsWaldG) in der  jeweils
  geltenden Fassung;
 b) für Produktionsflächen von Baumschulen,
  Gartenbaubetrieben und gewerblich
  genutzten Obstplantagen, sofern der Eingriff
  den gewerblich genutzten Gehölzbestand
  betrifft;
 c) für Flächen, wenn und soweit diese durch
  Rechtsverordnung oder Einzelanordnung als
  Naturschutzgebiet (§ 16 SächsNatSchG),
  Landschaftsschutzgebiet (§ 19 Sächs-
  NatSchG) oder Naturdenkmal (§ 21 Sächs-
  NatSchG) ausgewiesen sind oder für diese
  eine einstweilige Sicherstellungsanordnung
  im Sinne des § 52 SächsNatSchG erging;
 d) für besonders geschützte Biotope (§ 26
  SächsNatSchG);
 e) für Kleingärten gemäß dem Bundesklein-
  tengesetz (BKleingG) in der jeweils geltenden
  Fassung (ausgenommen sind Alleen und
  einseitige Baumreihen).
 f) für Deiche, Deichschutzstreifen, Wasser-
  speicher und Rückhaltebecken
(3) Diese Satzung ist nicht anzuwenden, soweit über
eine Beeinträchtigung der nach § 1 geschützten Ge-
hölze im Rahmen der Eingriffsreglung nach
§§ 14 und 15 BNatSchG in Verbindung mit §§ 8 ff. 
SächsNatSchG zu entscheiden ist.
§ 3
Verbotene Handlungen
Im Geltungsbereich dieser Satzung ist es verboten,
geschützte Gehölze zu entfernen, zu zerstören, zu
beschädigen, ihren arttypischen Aufbau wesentlich




(1) Zulässige Handlungen sind
 a) ordnungsgemäße und fachgerechte
  Maßnahmen zur Pflege und Erhaltung
  geschützter Gehölze wie das Nachschneiden
  von Astabbrüchen, Wundpflege,
 b) Erziehungsschnitt an Jungbäumen,
 c) der Schnitt an bestehenden Formbäumen,
 d) Maßnahmen zur Herstellung des Lichtraum-
  profils entlang von Straßen, Wegen, Gleisanla-
  gen, Gebäuden und des Sicherheitsabstand zu
  Freileitungen, sofern diese das notwendige
  Maß hinsichtlich der Verkehrssicherheit nicht
  ersteigen.  
(2) Zulässig sind weiterhin unaufschiebbare Maß-
nahmen zur Abwehr einer unmittelbar drohende
Gefahr für Personen und Sachen. Diese Maßnahmen
dürfen das unbedingt notwendige Maß nicht über-
steigen. Die Maßnahmen sind der Stadt unverzüg-
lich anzuzeigen und zu begründen. Entfernte ge-
schützte Bäume sind bis zur Freigabe durch die
Stadt am Standort oder in dessen Nähe zu lagern,
längstens jedoch 2 Wochen ab Anzeige. Die Ver-
pflichtung zur Anzeige gilt auch bei Maßnahmen in-




(1) Ausnahmen von den Verboten nach § 3 können
auf Antrag erteilt werden, wenn
 a) der Eigentümer oder ein sonstiger Berechtigte
  eines Grundstückes aufgrund von öf fentlichen
  Vorschriften verpflichtet ist, geschützte Gehöl-
  ze zu beseitigen, zu beeinträchtigen oder ih-
  ren Kronenaufbau wesentlich zu verändern;
 b) eine nach baurechtlichen Vorschriften zulässi-
  ge Nutzung sonst nicht oder nur unter we-
  sentlichen Beschränkungen verwirklicht und
  der Eingriff in den Baumbestand ausgeglichen
  werden kann;
 c) von den geschützten Gehölzen Gefahren für
  Personen und Sachen ausgehen und diese Ge-
  fahren nicht auf andere Weise mit zumutba-
  rem Aufwand beseitigt werden können;
 d) geschützte Gehölze krank oder geschädigt
  sind und die Erhaltung auch unter Berück-
  sichtigung öffentlichen Interesses mit zumut-
  barem Aufwand nicht möglich ist;
 e) die Beseitigung, Beeinträchtigung oder Verän-
  derung von geschützten Gehölzen aus über-
  wiegenden, auf andere Weise nicht zu ver-
  wirklichenden öffentlichen Interessen drin-
  gend erforderlich ist;
 f) Aufgrabungen im Bereich von geschützten
  Gehölzen zum Betreiben von Ver- und Ent-
  sorgungsanlagen unbedingt erforderlich sind;
 g) geschützte Bäume andere geschützte, insbe-
  sondere wertvollere Bäume wesentlich beein-
  trächtigen oder in ihrer weiteren Entwicklung-
  hemmen;
 h) Beeinträchtigungen durch beabsichtigte
  Handlungen durch Auflagen abgewendet
werden können.
(2) Liegen die Voraussetzungen des Absatz 1 nicht
vor, dann kann von den Verboten dieser Satzung
auf Antrag nach § 67 Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG) eine Befreiung gewährt werden.
§ 6
Verfahren
(1) Die Erteilung einer Ausnahme oder Befreiung
ist vom Eigentümer, Erbbauberechtigten, Nut-
zungsberechtigten oder dessen Bevollmächtigten
schriftlich bei der Stadt unter Darlegung der Grün-
de, Gattungs- oder Artname des geschützten Gehöl-
zes (soweit bekannt), ungefähre Baumhöhe und
Stammumfang zu beantragen. Dem Antrag ist ein
Lageplan oder eine Skizze beizufügen, auf dem das
beantragte und alle weiteren, auf dem Grundstück
vorhandenen geschützten Gehölze einzutragen
sind. Im Einzelfall kann die Stadt die Vorlage weite-
rer Unterlagen, einschließlich sachdienlicher Gut-
achten, insbesondere von fachlich ausgebildeten
Gehölzgutachtern, fordern.
(2) Die Entscheidung über die Ausnahme oder Be-
freiung ergeht unbeschadet privater Rechte Dritter
und kann mit Auflagen verbunden werden.
(3) Die Stadt entscheidet innerhalb von drei Wo-
chen nach Eingang eines Ausnahmeantrages ge-
mäß § 5 Abs. 1. Die Bearbeitungsfrist beginnt erst
nach Eingang der vollständigen Antragsunterlagen.
Die Genehmigung gilt als erteilt, wenn der Antrag
nicht innerhalb dieser Frist unter Angabe von Grün-
den abgelehnt wird. Die Frist kann einmal angemes-
sen verlängert werden, wenn dies wegen der
Schwierigkeit der Angelegenheit gerechtfertigt ist.
In diesem Fall erteilt die Stadt vor Ablauf der Drei-
wochenfrist eine entsprechend begründete schriftli-




(1) Wird im Geltungsbereich dieser Satzung ein Bau-
vorbescheid oder eine Baugenehmigung beantragt,
so ist entweder eine Erklärung des Bauherrn, dass
im Zusammenhang mit der Durchführung des Bau-
vorhabens keine geschützten Gehölze entfernt wer-
den, abzugeben oder anderenfalls ein Antrag auf
Erteilung einer Befreiung gemäß § 6 Abs. 1 beizu-
fügen. Darüber hinaus sind die geschützten Gehöl-
ze der Nachbargrundstücke, die mit ihren Kronen-
traufen an die Grundstücksgrenze heranreichen, in
dem Lageplan unter Angabe der Gattungs- und Art-
namen, der Stammumfänge und der ungefähren
Baumhöhen und Kronendurchmesser einzutragen.
(2) Die Entscheidung über die beantragte Befreiung
ergeht im Baugenehmigungsverfahren. Ihr Inhalt




(1) Werden nach § 1 geschützte Gehölze
 a) entgegen § 3 oder
 b) entsprechend § 4 Abs. 2 oder
 c) aufgrund einer Ausnahmegenehmigung
  nach § 5 Abs. 1 oder
 d) aufgrund einer Befreiung nach § 5 Abs. 2
  und § 7 beseitigt oder beschädigt, können
  Ersatzpflanzungen verlangt werden. Die Er-
  satzpflanzungen sind auf dem Grundstück
  des beseitigten oder beschädigten  Gehölzes
  zu erbringen. Im Einzelfall können die Ersatz-
  pflanzungen auch auf einem anderen Grund-
  stück zugelassen werden. Im Einvernehmen
  mit dem Antragsteller können Gehölzarten
 und Standorte der Ersatzpflanzungen
bestimmt werden.
(2) Anzahl und Pflanzengrößen für die Ersatzpflan-
zungen werden durch die Stadt entsprechend der
Anlage zu dieser Satzung festgelegt. Im Einzelfall
kann davon abgewichen werden.
(3) Die Verpflichtung zur Ersatzpflanzung gilt erst
dann als erfüllt, wenn mit Ablauf der dritten
Vegetationsperiode nach der Ersatzpflanzung die
Gehölze einen guten Zustand aufweisen, ansonsten
ist die Maßnahme zu wiederholen.
(4) Sofern eine Ersatzpflanzung ganz oder teilweise,
fachliche Gesichtspunkte eingeschlossen, unmög-
lich ist, kann eine Ersatzzahlung verlangt werden.
Die Höhe der Ersatzzahlung richtet sich nach den
Kosten für eine Ersatzpflanzung einschließlich der
dreijährigen Auswuchspflege, die ansonsten übli-
cher Weise auf dem Grundstück durchgeführt wer-
den müsste. Die Zahlung ist an die Stadt zu ent-
richten und wird zweckgebunden verwendet.
(5)Eine Ahndung nach § 10 bleibt unberührt
§ 9
Betreten von Grundstücken
Bedienstete oder Beauftragte der Stadt sind zum
Zwecke der Durchführung dieser Satzung unter den
Voraussetzungen des § 54 Abs. 2 SächsNatSchG be-
rechtigt, Grundstücke zu betreten.
§ 10
Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 61 Abs. 1 Nr. 1
SächsNatSchG handelt, wer vorsätzlich oder
fahrlässig
 a) geschützte Gehölze entgegen den Verboten
  nach § 3 und ohne Erteilung einer erforderli-
  chen Ausnahme, Befreiung oder ohne Vorlie-
  gen eines Rechtfertigungsgrundes nach § 4
  Abs. 2 beseitigt oder so einwirkt, dass dies zur
  Schädigung oder zum Absterben des ge-
  schützten Gehölzes führt oder führen kann;
 b) seiner Pflicht zur Anzeige nach § 4 Abs. 2
  nicht oder nicht unverzüglich nachkommt,
 c) auf Grundlage von § 8 angeordnete Ersatz-
  pflanzungen oder Ersatzzahlungen, nicht
  fristgerecht oder nicht ordnungsgemäß
  durchführt,
 d) entgegen § 6 oder § 7 keine, falsche oder
  unvollständige Angaben über die vorhan-
  denen geschützten Gehölze macht.
 e) einem Bediensteten oder Beauftragten der
  Stadt entgegen § 9 den Zutritt auf seinem
  Grundstück verweigert.
(2) Die Ordnungswidrigkeiten können gemäß
§ 61 Abs. 1 Nr. 1 Sächsisches Naturschutzgesetz mit




Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung zum
Schutz von Bäumen und anderen bedeutenden Ge-
hölzen (Gehölzschutzsatzung) vom 10.12.1997 (Be-
schluss-Nr. 24-41/97), veröffentlicht im Meißner
Amtsblatt Nr. 24 vom 18.12.2007, zuletzt geändert
durch Euroanpassungssatzung vom 24.10.2001 (Be-
schluss-Nr.10-26/01), veröffentlicht im Meißner




        Fortsetzung auf Seite 9
Satzung zum Schutz von Bäumen (Baumschutzsatzung)
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Anzahl und Pflanzgröße für die erforderliche Ersatzpflanzung (Höchstwerte) 
Grundsätzlich können Hochstämme und Ballenware gefordert werden.     
Zur Bemessung der Ersatzpflanzung können im Einzelfall insbesondere folgende Kriterien
in Betracht gezogen werden:
 1. Verkehrswert des geschützten Gehölzes     
 2. „Bedeutung des geschützten Gehölzes als Teil von Natur und Landschaft“    
 3. Durchgrünungsgrad des Flurstücks und der unmittelbaren Umgebung     
 4. „Konkurrenzverhalten der Ersatzpflanzung zum bestehenden Gehölzbestand und künftiges
  Konkurrenzverhalten der Ersatzpflanzung untereinander“
 5. planungsrechtlich zulässige Nutzung des Flurstücks     
 6. zur Ersatzpflanzung ausgewähltes Gehölzart (großkronig, kleinkronig …)     
 7. ggf. geplante Baumaßnahme baurechtlich zulässiges Bauvorhaben     
 8. Grundstücksgröße und Grundstückzuschnitt    
 9. Nachbarschaftsrechtliche Belange    
      
 Ausnahmsweise können Großsträucher (zu erwartende Höhe mind. 2m ) im Verhältnis 1:3
 zugelassen werden.
 Beziehungsweise 20 m² Kleinsträucher als Ersatz für eine Baumeinheit (Qualität 12-14 cm
 Stammumfang).





Stamumfang des Baumes bei Besei-
tigung in cm
100- 150 151- 220 › 220
Repräsentative Freiräume, Plätze, Grün- und
Parkanlagen, Friedhöfe, Villen, Mehr-
familienhausgrundstücken
Bauvorhaben 3x 14-16 3x 16-18 3x 18-20
sonstiges 2x 12-14 2x 14-16 3x 16-18
illegal 10x 14-16 10x 16-18 10x 18-20
Sportanlagen, Gemeinbedarfsgrundstücke
Gewerbe- und Industrieanlagen
Bauvorhaben 3x 16-18 4x 18-20 4x 20-25
sonstiges 2x 16-18 3x 16-18 3x 18-20
illegal 10x 16-18 10x 18-20 10x 20-25
Straßen und Weg begleitende Baumpflan-
zung; Ein- und Zweifamilienhausgrundstü-
cke; Wochenend- und sonstige Gärten
Bauvorhaben 2x 14-16 2x 16-18 2x 18-20
sonstiges 1x 12-14 1x 14-16 1x 16-18
illegal 5x 16-18 5x 18-20 5x 20-25
Die Landestalsperrenverwaltung des Freistaates
Sachsen - vertreten durch den Betrieb Oberes
Elbtal - beabsichtigt, eine Instandsetzung des
Gewässerbettes der Triebisch in der OL Meißen,
von der Elbmündung bis zur Brücke Kohlelager-
platz, ausführen zu lassen.
Mit den Hochwasserereignissen im August und
insbesondere September 2010 wurde die Ge-
wässerbettpflasterung hauptsächlich in der Ge-
wässersohle an mehreren Stellen flächenhaft
zerstört. Es handelt sich dabei ausschließlich um
Schadstellen, die aufgrund der hohen Fließge-
schwindigkeiten durch Versagen des alten
Sandsteinpflasters entstanden sind. Direkt nach
den Hochwasserereignissen erfolgte eine Siche-
rung von Schadstellen mittels Steinschüttung
oberhalb der Brücken Nikolaisteg, Karl-Niesner-
Straße sowie der Johannesbrücke. Im Anschluss
daran findet eine abschnittsweise Instandset-
zung des Gewässerbettes statt.
Bereits 2011 wurde der erste Bauabschnitt aus-
geführt. Von der Brücke Kerstingstraße bis zur
Brücke Kohlelagerplatz erfolgten Instandset-
zungsarbeiten. Von der Elbmündung bis zur
Brücke Kerstingstraße wurde das Gewässerbett
beräumt.
Der zweite Bauabschnitt sieht nun die Instand-
setzung im Gewässerabschnitt von der Elbmün-
dung bis zur Brücke Kerstingstraße vor. Die Bau-
ausführung beginnt im Mai und wird voraus-
sichtlich im September 2012 abgeschlossen. Mit
der Umsetzung der Baumaßnahme sind Beein-





Bekanntmachung des Betriebes Oberes
Elbtal der Landestalsperrenverwaltung
Planfeststellung für das Bauvorhaben
der DB Netz AG
Ausbau S-Bahnlinie S1
Bauabschnitt Meißen-Triebischtal (e) -
Coswig (a)
km 91,050 - km 102,612 Strecke Borsdorf -
Coswig (6386)
km 100,245 - km 102,754 Strecke Leipzig -
Dresden (6363)
in der Stadt Meißen
Der Planfeststellungsbeschluss des Eisenbahn-
Bundesamtes, Außenstelle Dresden, vom
30.03.2012 (Gz. 52120-521 ppw/010-2010#085)
liegt mit einer Ausfertigung des festgestellten
Planes (einschließlich der Rechtsbehelfsbeleh-
rung) in der Zeit vom
07.05.2012 bis 21.05.2012
im Baudezernat, Leipziger Straße 10, 01662 Mei-
ßen, vor Zimmer 113, während der Dienststun-
den zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Der Planfeststellungsbeschluss und der festge-
stellte Plan können nach Terminvereinbarung
unter der Telefonnummer 0351 4243120 auch
beim Eisenbahn-Bundesamt, August-Bebel-Stra-
ße 10, 01219 Dresden, eingesehen werden.
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Be-
schluss den Betroffenen gegenüber, an die kei-
ne persönliche Zustellung erfolgt ist, als zuge-






Zu Beginn der Frühjahrssaison erreichten das
Ordnungsamt viele Anfragen bezüglich des Ver-
brennens von pflanzlichen Abfällen. Aus diesem
Grund informieren wir an dieser Stelle über die
hierzu geltende Rechtslage:
Nach § 1 und § 2 der Verordnung der Sächsi-
schen Staatsregierung über die Entsorgung von
pflanzlichen Abfällen - Pflanzenabfallverord-
nung (PflanzAbfV) dürfen pflanzliche Abfälle aus
gärtnerisch genutzten Grundstücken oder Gär-
ten grundsätzlich nur auf dem Grundstück, wo
sie anfallen, durch Verrotten, insbesondere
durch Liegenlassen, Untergraben, Unterpflügen
oder Kompostieren entsorgt werden. Ist dies
nicht möglich, können pflanzliche Abfälle über
die Biotonne entsorgt, bei den Annahmestellen
des zuständigen Entsorgungsträgers (Zweckver-
band Abfallwirtschaft Oberes Elbtal - ZAOE),
während der Grünschnittsammlungen (Termine
siehe Abfallkalender) oder bei zugelassenen Ab-
fallentsorgungsanlagen abgegeben werden.
Des Weiteren sind Nutzer eines Gartens in einer
Kleingartenanlage gemäß Rahmenkleingarten-
ordnung des Landesverbandes Sachsen der
Kleingärtner e. V. vom 06.11.2009 in Verbindung
mit dem Bundeskleingartengesetz verpflichtet,
pflanzliche Abfälle aus dem Garten selbst zu
kompostieren und als organische Substanz dem
Boden wieder zuzuführen.
Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen aus
nicht gewerblich genutzten Gartengrundstü-
cken, gemäß § 4 Abs. 1 und 2 PflanzAbfV, ist
grundsätzlich verboten. 
Die für den Vollzug der Pflanzenabfallverord-
nung zuständige Untere Abfallbehörde im Kreis-
umweltamt des Landkreises Meißen weist aus-
drücklich darauf hin, dass ausreichend andere
Möglichkeiten für die Entsorgung von pflanzli-
chen Abfällen (siehe oben) vorhanden sind. Im
Regelfall ist für niemanden unzumutbar, seine
Pflanzenabfälle einer ordnungsgemäßen Entsor-
gung zuzuführen oder auf dem eigenen Grund-
stück zu kompostieren.
Entsprechende Hinweise oder Anzeigen wegen
Verbrennen von pflanzlichen Abfällen werden
vom Kreisumweltamt geprüft und abschließend
bearbeitet. Um dies zu vermeiden, bitten wir Sie,
unter Beachtung oben genannter Regelungen
und in Rücksichtnahme auf Ihre Nachbarschaft,
auf das Verbrennen von Pflanzenabfällen zu ver-
zichten.
Die Pflanzenabfallverordnung ist im Ordnungs-
amt der Großen Kreisstadt Meißen, Markt 1 in
Kopie erhältlich.
Hinweise des Ordnungsamtes zum
Verbrennen von pflanzlichen Abfällen
Der Sozialverband VdK Sachsen e. V. lädt alle In-
teressierten zum Vortrag „Pflegeberatung - Pfle-
ge geht jeden an“ ein. Die Veranstaltung findet
am 15. Mai 2012, 14 Uhr im Haus der „Sozialen
Projekte“, Nossener Str. 46, 01662 Meißen statt.
Am 16. Mai 2012 führt der Sozialverband VdK
Sachsen e. V. seine nächste Informationssprech-
stunde um Sozialrecht für Menschen mit Behin-
derung und chronisch Kranke in der Geschäft-
stelle Meißen, Nossener Str. 46 durch. Um telefo-
nische Voranmeldung unter 03521 452308 wird
gebeten. Sie erreichen uns: Mo. von 9 bis 12 Uhr




Samstag, 5. Mai 11 - 24 Uhr
(Kunstmarkt Sa. bis 21 Uhr)
Sonntag, 6. Mai 10 - 18 Uhr
Der Eintritt ist frei.
Angebot und Programm:
■ ganztägiges Bühnenprogramm mit Musik,
 Tanz, Malerei, Modenschauen und Zauberei
■ 140 Künstler und Kunsthandwerker
■ großer Kunst- und Kunsthandwerkermarkt
■ Stände mit Keramik, Töpferware, Stein, Holz,
Papier, Filz, Metall, Schmuck, Bilder, Grafiken,
 Bücher, Kerzen, Mineralien, Floristik
■ Ausstellungen:
 St.-Urban-Kirche, Johannesstift, Optiker
 „Déjà-vu“, Laden „Das Tor“




 Samstag: Kinderkunstmeile, Lampion- und
 Fackelumzug, Feuerwerk
 Sonntag: Orgelmusik in der Johanneskirche 
Infos: www.Kunstfest-Meissen.de
8. Kunstfest Meißen-Cölln
5. bis 6. Mai 2012 rund um die Johanneskirche
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Noch ganz am Anfang stehen die For-
schungsarbeiten zu einem außerge-
wöhnlichen Gemälde des Stadtmuse-
ums Meißen. Seit Jahrzehnten befand
sich das Ölbild in gerolltem Zustand
im Depot.
Sein Titel „Der Reichstag zu Augs-
burg“ ließ einiges erwarten. Ein Foto
existierte nicht, aber eine Beschrei-
bung durch Cornelius Gurlitt von




In der Beschreibung heißt es „Die
Übergabe der Augsburgischen Kon-
fession. Von 1656. Gemälde auf Holz,
in Öl, 213 cm hoch, 352 cm breit“.
Cornelius Gurlitt schildert neben der
Darstellung auch den früheren Stand-
ort.
Es hing in der Franziskanerklosterkir-
che (“Mönchskirche“), dem späteren
Museum, „unter der steinernen Em-
pore auf der Südseite der Kirche“.
Es wurde im Jahr 1656 der Kirche ge-
stiftet.
Der Stifter ist bekannt und direkt auf
dem Bild zu lesen: „…aus schuldiger
Dankbarkeit gegen Gott und Liebe zu
dieser Kirchen verehret dieses Caspar
Lehmann Rathsverwandter und Han-
delsmann zu Meißen im Jahre Christi
1656“.
Zustand
Der künstlerische Wert wird von Gur-
litt als gering eingeschätzt. Hierbei
wie auch beim angenommenen Mal-
grund „Holz“, dürfte er sich getäuscht
haben. Der Zustand des Gemäldes
war vor 100 Jahren schon nicht mehr
der beste. Die Restauratoren konnten
feststellen, dass das Bild mehrfach
restauriert wurde. Es gehört zum
sächsisch-thüringischen Typ der lu-
therischen Bekenntnisbilder. Nach
bisherigem Kenntnisstand existieren
in ganz Deutschland nur 13 Bekennt-
nisbilder dieses Typs. Das im Stadt-
museum Meißen befindliche Gemäl-
de ist das Größte.
Inhalt
Das Bild stellt den um den Kaiser ver-
sammelten lutherisch gesinnten
Fürsten dar und den predigenden Lu-
ther. Des Weiteren sind zu sehen:
Kurfürst Johann zu Sachsen, Markgraf
Georg von Brandenburg, Landgraf
Phillipp zu Hessen, Fürst Wolf zu An-
halt und die Vertreter der Reichsstäd-
te Nürnberg und Reutlingen, die dem
Kaiser die Confessio Augustana über-
reichen. Die 12 verwandten Gemälde
unseres Bildtyps gleichen sich im In-
halt. Auf dem noch eingerollten rech-
ten Bildteil sollten die Austeilung des
Abendmahls, die Predigt, die Kind-
taufe und die Kirchenmusik als neu-
artige Gebetspraxis zu sehen sein. Es
muss noch mit Überraschungen ge-
rechnet werden.
Restaurierung
Das Reformationsjubiläum 2017 soll
Ansporn sein, das Geheimnis des bis-
lang nur teilweise bekannten Gemäl-
des zu lüften. Durch Restaurierung
soll es in einen ausstellungsfähigen
Zustand versetzt werden. Das ist ein
ehrgeiziges Unternehmen, das durch
die veranschlagten Restaurierungs-
kosten deutlich wird.
In Meißen das größte von 13 Bekenntnisbildern in Deutschland

















Jeden ersten Dienstag im Mo-
nat führt der Oberbürgermeis-
ter Olaf Raschke eine Bürger-
sprechstunde durch. Die Ge-
spräche mit den Bürgern sind
für ihn ein enorm wichtiger
Teil seiner Amtsgeschäfte. Bür-
ger können im persönlichen
Gespräch Anliegen, Wünsche
und Probleme vorbringen. Die
nächste OB-Sprechstunde fin-
det am Dienstag, 8. Mai 2012
von 15 bis 17 Uhr im Rathaus
am Markt 3 statt. Interessierte
Bürger melden sich bitte unter
der Rufnummer 03521/467206
im Sekretariat des Oberbürger-







Raschke lädt ein. Foto: Kube
Der Kunstverein Meißen veranstaltet
am 12. und 13. Mai 2012 den 11.
Meißner Grafikmarkt mit Künstlerin-
nen und Künstlern aus der Region
zwischen Dresden, Leipzig und Halle.
Die Grafiker präsentieren ihre Arbei-
ten am Samstag und Sonntag von 10
bis 18 Uhr erstmals in der Großen
Hofstube und im Großen Saal der Al-
brechtsburg Meissen.
Neuer Ort für den
Grafikmarkt
Im 20jährigen Jubiläumsjahr des
Kunstvereins findet der Grafikmarkt
erstmals in der Albrechtsburg statt.
Der Erfolg des Grafikmarktes in den
letzten Jahren bietet eine großartige
Chance für eine positive Weiterent-
wicklung. Die Albrechtsburg ist als
Wiege Sachsens ein wunderbarer
und repräsentativer Ort, um weitere
Besucher anzusprechen und für den
Markt zu begeistern. Der erste Meiß-
ner Grafikmarkt fand bereits 1996
statt. Die Filiale der Dresdner Bank
am Heinrichsplatz diente in den ers-
ten Jahren bis 2001 als Veranstal-
tungsort. Nach einer fünfjährigen
Pause wurde der 6. Grafikmarkt 2007
im Bennohaus wiederbelebt. Mit der
Fertigstellung der Sanierung des Rat-
hauses fand seit 2010 der Grafikmarkt
im historischen Ratssaal statt. Mit
dem Umzug in die Albrechtsburg
2012 eröffnen sich für den Grafik-
markt neue Perspektiven.
Grafikmarkt als Messe
Als Grafikmesse konzipiert, erfolgt
die Präsentation und der Verkauf von
künstlerischen Druckgrafiken, Zeich-
nungen, Aquarellen, Fotografien und
Künstlerbüchern mit fachkundiger
Beratung direkt durch die anwesen-
den Künstler. Im letzten Jahr besuch-
ten ca. 5000 Gäste den 10. Meißner
Grafikmarkt.
Künstler vor Ort
Das Plakat zum 11. Meißner Grafik-
markt hat der Meißner Künstler Kay
Leonhardt gestaltet. Der Holzschnitt
wird während des Grafikmarkts ex-
klusiv von Hand gedruckt und in limi-
tierter Auflage verkauft. Kay Leon-
hardt wird auch seine für ihn typi-
schen Grafiken und Zeichnungen mit
„Schrägen Vögeln und klugen Sprü-
chen“ anbieten. Der in Meißen leben-
de Maler und Grafiker Wolfgang E.
Herbst wird während des Grafikmark-
tes auf seiner Boston-Tiegelpresse
ausgewählte Holzschnitte aus seinem
umfangreichen Werk drucken. Diese
und weitere grafische Arbeiten, so-
wie Bücher aus seinen Handpressen
können während des Grafikmarktes
erworben werden.
www.kunstverein-meissen.de
Erstmals in der Albrechtsburg
11. Meißner Grafikmarkt
Welcher Bauer wird als erster ins Ren-
nen geschickt? Wer hat die beste Tak-
tik und setzt als erster mit Turm, Läu-
fer oder Dame den König des Geg-
ners Schach-Matt. Kurz gesagt, auch
2012 wird in Meißen wieder Schach
gespielt und im sechsten Jahr wird
das Turnier international. Denn ne-
ben jugendlichen Schachspielern aus
der Partnerstadt Fellbach werden elf
Mädchen und Jungen aus Leitmeritz
zum Turnier anreisen.
Für das Kinder- und Schülerschach-
turnier sucht die Stadt weitere
schachbegeisterte Kinder und Ju-
gendliche zwischen 5 und 18 Jahre,
die am Sonnabend, 2. Juni 2012 im
Großen Ratssaal um die be-
gehrten Schachpokale rin-
gen. Auf den Sieger in den
Gruppen wartet auch in die-
sem Jahr ein ganz besonde-
rer Pokal - ein König, ent-
worfen und umgesetzt
durch die Meißner Künstler
Kay Leonhardt und Daniel
Bahrmann.
Gespielt wird in sieben
Gruppen. Interessierte Kin-
der und Jugendliche werden gebe-
ten, sich bis zum 31. Mai unter der E-
Mail-Adresse uwe.roehrig@stadt-
meissen.de oder telefonisch unter
03521 467216 mit Angabe von Name,
Vorname, Alter und Klasse anzumel-
den. Am 2. Juni erfolgt bis 9.30 Uhr
die persönliche Registrierung vor Ort,
bevor die Gruppen eingeteilt und die
erste Runde ausgelost wird.
Durch die Stadt Meißen initiiert und
organisiert, wird das Turnier von der
Schachschule Meng fachlich getra-
gen. Zum sechsten Mal in Folge un-
terstützt die Sparkasse Meißen das
Schülerschach-Turnier finanziell. Da-
für gilt unser Dank.
„Taktikspiel“ im
Meißner Rathaus
6. Meißner Schülerschachturnier am 2. Juni
Siegerpokale für die Gruppenbesten. Foto: PR
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7+1 Neueröffnungen in Meißens Altstadt
Sieben Frauen und ein Mann haben sich in das Abenteuer Selbstständigkeit gestürzt und hoffen
auf einen guten Umsatz in der Meißner Altstadt. Oberbürgermeister Olaf Raschke besuchte die Geschäfte,




Die 20 qm große Salzgrotte






krankungen und vieles mehr,
lindern.




Die Agentur schafft ganzheitli-
che Kommunikationskonzepte
und kreative Lösungen für Cor-
porate Identity. Grafikgestal-
tung, Konzeption, Planung und
Durchführung von Events und







Die Weinhandlung hat haupt-
sächlich Weine und Spirituosen
aus den umliegenden Regionen
im Angebot. Eine Erweiterung
des Sortiments besteht im Ver-
kauf von chilenischem Bio-
Wein und argentinischem
Wein. Annett Zeidler bietet im
1. OG des Geschäftes Weinver-
kostungen in gemütlichem Am-
biente an.
FREUDENBERG’S KÖSTLICH-




Frisches Obst und Gemüse aus
der Region und Köstlichkeiten
aus Sachsen und aller Welt
kann man bei Bernd Freuden-
berg erwerben. Aber auch ein
tägliches Gericht und eine Ta-
gessuppe sind im Angebot. Das
Highlight des Ladens sind die
365 Sorten Eis, die es zu probie-
ren gibt. Es gibt viele interes-
sante und gesunde Köstlichkei-
ten in dem Laden zu entdecken.
KIDS OUTLET BY PRINOBA
Fleischergasse 5
Inhaberin: Yvonne Hertwig
Das Kindergeschäft bietet hoch-
wertige Kindersachen zu güns-
tigen Preisen. Auch an eine ein-





In diesem Geschäft gibt es feine
und stilvolle Dinge für Seele
und Sinne wie Kerzen, Papete-
rie, Tees und Geschenke zu kau-
fen. Es findet sich so manches
schöne Geschenk, um jemanden







rund ums Haar zu moderaten
Preisen. Die „murmel creation






Der Schuhladen bietet junge
und aktuelle Schuhmode zu
günstigen Preisen. Aber auch
Accessoires wie Sonnenbrillen
sind im ausgewählten Sorti-
ment zu finden.
SONSTIGE INFORMATIONEN12 Meißner Amtsblatt | 04/2012 | 27. April 2012
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Zu Beginn der Ausflugssaison hat der
Verkehrsverbund Oberelbe (VVO)
neue Flyer für nahe Ausflugsregionen
herausgegeben. Neben Karten, Infor-
mationen zu Fahrplan und zum Tarif
enthalten die Broschüren auch Wan-
dervorschläge und Freizeittipps. Im
Flyer „Sächsische Schweiz und
Osterzgebirge“, beide Regionen be-
quem von Meißen aus mit der S-Bahn
zu erreichen, finden sich 23 Ausflugs-





Beginn ist der Haltepunkt Goßdorf-
Kohlmühle der Sächsisch-Böhmi-
schen Semmeringbahn. Hier begann
von 1897 bis 1951 die einzige
Schmalspurbahn der Sächsischen
Schweiz, die in Hohnstein nach 12,1
km endete. Die Wanderung folgt
dem Verlauf dieser ehemaligen Bahn-
strecke in seinem reizvollsten Ab-
schnitt. Vom Bahnhof Kohlmühle
läuft man auf dem Gelbstrichweg
weitgehend an der Bahnlinie in Rich-






man in das eigent-
liche Schwarz-
bachtal. Hier befin-









cke 4,5 km) findet man den alten
Bahnhof Lohsdorf. Im nahe gelege-
nen Landgasthaus empfiehlt sich ei-
ne Rast. Der weitere Wegverlauf löst
sich vom ursprünglichen Bahnverlauf
und steigt zum Gickelsberg, einer 413
m hohen Basaltkuppe an. Über den
oberen Weg wird die Ortschaft Goß-
dorf passiert und der schon von der
Aussicht am Gickelsberg erkennbare
331 m hohe Hankehübel erreicht.
Nach einem steilen Abstieg gelangt
man zurück zum Ausgangspunkt
Kohlmühle.
Zugverbindung:  SB 71, Haltepunkt
Goßdorf-Kohlmühle Länge: 10 km
Zeit: 2,5 h Schwierigkeitsgrad:  mittel




Alle Regionenflyer des VVO sind beim
VGM-Service, in der DB Agentur im
Bahnhof Meißen, bei allen weiteren
Partnerverkehrsunternehmen, sowie
in der VVO-Mobilitätszentrale, an der
InfoHotline unter 0351 8526555 so-
wie im Internet unter www.vvo-on-
line.de erhältlich.
Mit Bus und Bahn
die Region entdecken
Neue Regionenflyer mit Vorschlägen für
Tagesausflüge
Der VVO bietet vielfältige Ausflugsmöglichkeiten
für jedermann. Foto: Michael Bader
Die „Nassau-Mücken“ zu
Besuch bei REWE
Pünktlich zum Frühlingsbeginn am
20. März starteten wir mit 16 Kindern
der Hasengruppe, um in den großen
neuen REWE zu fahren, der in den
Neumarkt-Arkaden untergebracht ist.
Dort warteten schon zwei Bastel- und
Maltische auf uns. Die freundlichen
Mitarbeiterinnen zeigten den Kin-
dern, was sie vorbereitet hatten. Un-
ter ihrer Anleitung entstanden lustige
Küken aus Eierkartons für den Oster-
tisch. Außerdem warteten viele wei-
ße Eier darauf, bunt bemalt und de-
koriert zu werden. Mit viel Ausdauer
und Fantasie waren alle Kinder bei
der Sache. Natürlich wurden die Kin-
der vom vielen Schaffen bald durstig,
aber dem konnte Abhilfe geschaffen
werden: es gab für alle leckeren Ap-
fel- oder Multivitaminsaft. Nach dem
Basteln wartete noch eine große
Überraschung auf die Kinder. Es hatte
sich herumgesprochen, dass der
Osterhase im REWE war und was ver-
steckt hat. Nun hieß es für alle: Augen
auf beim Gang durch den REWE-
Markt! Doch es dauerte nicht lang
und bald hatte jeder seine Osterüber-
raschung gefunden. Stolz zeigten die
Kinder ihre Fundstücke. Es war für al-
le Kinder ein aufregendes Erlebnis im
REWE zu basteln und auf Ostern ein-
gestimmt zu werden. Dafür möchten
wir uns ganz herzlich beim Team des
REWE-Marktes für die Vorbereitung
und Durchführung bedanken. Gern
werden wir auch im kommenden Jahr
an dieser oder ähnlichen Aktionen
teilnehmen.




Zum 7. Familienwandertag am Diens-
tag, 1. Mai 2012 lädt der Elternbeirat
des Kinderhauses „Nassau-Mücken“
alle Wanderbegeisterten herzlich ein.
Treff ist 10 Uhr auf dem Parkplatz des
Berufsschulzentrums Meißen, Hain-
straße. In diesem Jahr führt die Wan-
derung vorbei an der Knorre nach
Winkwitz und zurück. Beim Zwi-
schenstopp am Winkwitzer Spielplatz
gibt es gegrillte Würste zur Stärkung
sowie eine Schatzkiste, die darauf
wartet, von den Kindern entdeckt zu
werden. Ob Kinder der Einrichtung,
deren Eltern und Geschwister, Groß-
eltern oder Verwandte, „alte“ Nassau-
Mücken oder künftige - alle sind herz-
lich eingeladen, sich auf Schusters
Rappen zu begeben. Der Elternbeirat
und das Team der Nassau-Mücken
freuen sich auf alle Teilnehmer.




Lange vor dem Osterfest bereitete
der Elternrat gemeinsam mit dem Er-
zieherteam diesen Höhepunkt mit
vielen außergewöhnlichen Ideen vor.
Osterhasen sowie Eierbecher und ein
bemaltes Ei wurden geordert. Der
Osterhase wies uns nochmal freund-
lich darauf hin, alles so zu verpacken,
dass es auch bei schlechtem Wetter
im grünen Gras versteckt werden
kann. Alle Gruppen beschäftigten
sich mit dem großen Fest. So marmo-
rierten schon unsere Kleinsten Oster-
eier. Küken wurden gebastelt, Hasen
ausgesägt und bemalt und Eierwär-
mer genäht. Endlich kam das heißer-
sehnte Osterfest. Am Mittwoch trafen
dann schon die kleinen Hasen ein. Al-
le Kinder erfreuten sich daran. Am
Gründonnerstag kamen die Eltern
schon zeitiger in den Kindergarten,
um alles für den traditionellen Oster-
brunch mit viel Liebe vorzubereiten.
An diesem schönen Tag waren 99
Kinder da und es schmeckte allen
vorzüglich. Danach sangen wir alle
das Osterfest ein. Zwei Erzieherinnen
hatten sich ein lustiges Puppenspiel
einfallen lassen. Die lustigen Hasen
luden zum Schluss alle Kinder zum
Suchen der Osternester ein. Für die
großen Gruppen hatte der Osterhase
eine heiße Spur an der Elbe gelegt.
Alle Kinder fanden ihr Osternest. Wir
möchten allen Helfern Dank sagen.
Ohne sie wäre uns das Fest nicht so
gelungen.
Das gesamte Team des Kindergartens
„Sonnenschein“
Aus den Kindertagesstätten der Stadt
Die „Nassau-Mücken“ beim Osterbasteln im REWE-Markt.
Foto: Nassau-Mücken
Schneller und einfacher in die eigenen 4 Wände! Mit der sz-immo-App
jederzeit unterwegs, die passenden Immobilien in Ihrer Umgebung finden.








Die App zur neuen Wohnung
App in die
eigenen 4 Wände
Auf der Rasenfläche direkt hinter
dem Bad sind seit einigen Wochen
die Bauarbeiten in vollem Gange.
Wo bisher oft Caravans standen, wird
gerade eine neue Liegewiese für die
Badegäste vorbereitet.
Für insgesamt 15 000 Euro wird die
Freifläche für die Gäste des Wellen-
spiels neu hergerichtet.
Ab Mitte Mai 2012 wird hier dreimal
mehr Platz für ein Sonnenbad sein als
zuvor.
Um den Verkehr abzusichern, wurden
als erstes Baumpflege- und Baumfäll-
arbeiten erledigt.
Von einer alten Baumhasel, von Pap-
pel und Erle sind nur noch die in
Scheiben geschnittenen Stämme üb-
rig.
„Die drei Bäume waren krank und
mussten zum Schutz der Badegäste
gefällt werden“, so Bad-Chef Fedor
Arlt. Sauber gestapelt trocknen die
Scheite nun und werden später als
wertvoller Brennstoff für den Kamin
in der Wellenspiel-Sauna dienen. Für
jeden gefällten Baum werden außer-
dem drei neue gepflanzt.
Zurzeit wird der Zaun, der den neuen
Außenbereich begrenzt, gesetzt. Ein
Teil des stabilen Stabgitterzauns
steht bereits. In den nächsten Wo-
chen soll beim Beachvolleyball-Platz
noch ein drei Meter hoher Zaun ge-
setzt werden, damit die Bälle nicht zu
weit weg fliegen.
Gerade jedoch wird erst einmal der
neue Durchgang zwischen Liegewie-
se und Beachvolleyball-Platz von den
Bauarbeitern gepflastert.
Am Dienstag, dem 15.Mai 2012,
wenn die Freibäder die Saison eröff-
nen, wird auch im Meißner Freizeit-
bad Wellenspiel das Sonnen und
Spielen im Freien möglich sein und
am 26. Mai wird die erste Meißner Ci-
ty-Beach-Party auf dem Erweite-
rungsgelände stattfinden.
Liegewiese gegen Stress
Das Freizeitbad Wellenspiel verdreifacht seine Freifläche
Eine City-Beach-Party für die Besucher des Wellenspiels findet am 15. Mai statt. Foto: Wellenspiel
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Jeden 1. Freitag im Monat
15 bis 16.45 Uhr Wettrutschen
15 bis 17.30 Uhr Kreativ-Werk-
statt
17 bis 17.50 Uhr Animationen
Jeden 2. Freitag im Monat
15 bis 16.45 Uhr Turmspringen
15.30 und 16.30 Uhr Unterge-
schossführung
17 bis 17.50 Uhr Animationen
Jeden 3. Freitag im Monat
15 bis 16.45 Uhr Schnupper-
tauchen mit der Tauchschule
Abyss
15 bis 17.30 Uhr Tattoo
17 bis 17.50 Uhr Animationen
Jeden 4. Freitag im Monat
15 bis 16.45 Uhr Kanu/Kajak
mit dem Kanuverein Meißen
15 bis 17 Uhr Torwandschie-
ßen
17 bis 17.50 Uhr Animationen
Jeden 5. Freitag im Monat
15 bis 17 Uhr Aqua Jogging




Die städtische Wohnungsgesellschaft hat für Sie das passende Wohnungsangebot!
Meißen – Altstadt, 4-Raum-Wohnung, 
ca. 97,5 m², im sanierten Altbau, Balkon, 
Tageslichtbad mit Badewanne,
Kaltmiete  450,- €, Nebenkosten 180,- €













































Auch in diesem Jahr nahmen die
Schülerinnen und Schüler der Pesta-
lozzi-Mittelschule wieder erfolgreich
an der Kinder- und Jugendtheaterwo-
che im Meißner Theater teil. Gerade
in den letzten beiden Jahren musste
von den Schauspielern viel Text ge-
lernt werden. In dieser Saison war al-
les etwas anders. Da gab es Aufre-
gung schon in der Garderobe, denn
alle mussten weiß geschminkt wer-
den. Der Puls ging bei allen immer
schneller bis er raste. Dann füllte sich
der Saal und die Vorstellung konnte
beginnen. Zwölf schwarz gekleidete
und mit grell bunten Accessoires ver-
sehene Mädchen und Jungen der
9. Klasse traten auf die Bühne und ge-
stalteten mit wenig Worten und vie-
len passenden Melodien, wie ein
Schuljahr im Neigungskurs beginnt,
mit welchen unterschiedlichen Inte-
ressen die Kursteilnehmer aufeinan-
dertreffen. Imponiergehabe zeigten
sie genauso wie außergewöhnliche
individuelle Leistungen. So spielte
Christian Klavier, Gabriel jonglierte
und Lisa war eine Artistin, beweglich
wie eine Gummipuppe. Der „Lehrer“
brachte ihnen schrittweise die fünf
Grundelemente der Pantomime bei.
Im Anschluss verlangte er von ihnen,
dass sie nun selbstständig ein Stück
gestalten müssten, in dem alle Ele-
mente enthalten sein sollten. Nun
entstand Ratlosigkeit. Sie überlegten
und grübelten, bis ein Junge ein Buch
anbrachte, worin das Drama von „Ro-
meo und Julia“ stand. Ein kurzer Film
zeigte Bilder aus Verona und von ei-
nigen Bewohnern in Zeitkostümen
der Renaissance. Nun begann das ei-
gentliche Spiel von „Romeo und Ju-
lia“ ganz ohne Worte und in schwarz-
weiß. Bezaubernde aber auch aggres-
sive und traurige Musik untermalte
jeweils die Szenen, in denen die Jun-
gen und Mädchen alberten und tanz-
ten, Verliebtheit zeigten, aber auch
ihre Wut und Trauer zum Ausdruck
brachten. Am Ende strahlten alle Ge-
sichter. Ihr Gefühl von Erleichterung
und Glück über diesen Erfolg war ih-
nen anzusehen. Aber auch das Publi-
kum, was zum größten Teil aus den
Reihen der eigenen Mitschüler, Eltern
und Lehrer bestand, war davon be-
geistert, was diese Jugendlichen auf
der Bühne vollbracht haben. Alle
Achtung!
         Lutz Jacob
         Schulleiter
Familiensporttag der
Questenberg-Schule
Jedes Jahr im März findet seit 2006 in
der neuen Turnhalle der Triebischtal-
Mittelschule der Familiensporttag der
Questenberg-Grundschule statt. Der
Förderverein der Questenbergschule
organisiert mit Unterstützung der
Lehrer, Erzieher des Hortes und Eltern
der Grundschule diesen gemeinsa-
men Sporttag. Schüler der Triebisch-
tal-Mittelschule übernahmen auch in
diesem Jahr einige Übungsstationen,
an denen Groß und Klein dann fleißig
trainieren konnten. Eröffnet wurde
unser Familiensporttag durch die
Tanzkids. Sie animierten alle Schüler,
Eltern und Gäste zum aktiven Mitma-
chen. Die große Zahl der Teilnehmer
machte diese Veranstaltung über die
Jahre zum „Selbstläufer“. Nach der
sportlichen Anstrengung präsentierte
sich lecker und mit gesunden Snacks
das durch die Eltern und den Förder-
verein organisierte Buffet. Einzelwer-
tungen in den verschiedenen Klas-
senstufen, Familienwertungen und
die sportlichste Klasse wurden dann
in der Siegerehrung, natürlich mit
vielen Preisen, prämiert. Schulleiterin
Romy Krawczyk freute sich über die
große Anzahl der Teilnehmer und die
besondere Einsatzbereitschaft aller.
Allen Eltern, Großeltern, Schülern
und kleineren sowie größeren Ge-
schwistern, konnte man die große
Freude an der sportlichen Betätigung
und am gemeinsamen Erlebnis anse-
hen. Für das Jahr 2013 ist im März
wieder ein toller Familiensporttag
geplant! Herzlichen Dank an alle Mit-
wirkenden.
Sabine Fatteicher und der Förderver-
ein der Questenberg-Grundschule
Afra-Schule öffnet ihre
Pforten zum Tag der
offenen Tür am 4. Mai
Am Freitag, 4. Mai öffnet die Afra-
Grundschule ihre Türen und präsen-
tiert sich von 15 bis 18 Uhr allen
Schulanfängern, Schülern, Eltern und
Interessierten. Bei einem Rundgang
durch das Gebäude können die Besu-
cher einen Einblick in das Schulleben
erhalten und vielfältige Angebote
nutzen. Höhepunkte des Tages sind
eine Modenschau, der Auftritt der
Schulmusikanten sowie eine Ausstel-
lung zur Geschichte der Afra-Grund-
schule. Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt.
Aus den Schulen der Stadt





 Beratungsraum, 3. OG,
 Zimmer 306
 Donnerstag, 3. Mai 2012,
 10 bis 12 Uhr
Die Mitglieder dieser Vertretung
würden sich über regen Zuspruch
und Interesse an dieser Sprech-
stunde freuen. Zugleich besteht in
der Zeit von 10 bis 11 Uhr die
Möglichkeit, mit der Meißner Bür-
gerpolizistin ins Gespräch zu kom-
men. Telefonischer Kontakt ist in






Ein offenes Ohr für die Sorgen
und Hinweise der Älteren
jeden Donnerstag
10 bis 12 Uhr
erreichen Sie einen Ansprech-
partner für Ihre Anliegen
peugeot.de
Abb. enthält Sonderausstattung.





• Audioanlage WIP Sound
• WIP Bluetooth
GMBH & CO. KGAUTOHAUSLEHMANN
PEUGEOTVERTRAGSPARTNER
Meißen · Wilsdruffer Straße 47 ·Tel.: 03521/458412
DER NEUE PEUGEOT 208
Barpreis für den PEUGEOT 208 
Active 1,4l 95 VTi 3-Türer€ 13.990,–
Für alle Fahrzeuge mit Bestelldatum bis 30.06.2012 erhalten Sie ein Jahr 
Anschlußgarantie inklusive nach den Bedingungen für optiway Garantie Plus
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 7,5; außerorts 4,5;
komb. 5,6; CO
2




Alte Spaargasse 10 A · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92
Fax (0 35 21) 71 16 67
www.bauunternehmen-wunner.de · info@ bauunternehmen-wunner.de
Mauerwerksanierung
Bauwerkstrockenlegung 
Neubau – Umbau – Ausbau
Garten- und Landschaftsbau
NEUE WOHNUNG GESUCHT?
Besichtigungen und Informationen über:
Merkel GmbH & Co. KG
Herr Jürgen Dörrstock, Tel.: (0 35 21) 40 27 27 und (01 72) 3 88 20 50
Terminvereinbarungen erwünscht
Wohnungen in Meißen
oberhalb der Albrechtsburg zu vermieten
2- und 3-Raumwohnungen, gute Ausstattung mit Blick 
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
Beispiele:
2 RWE im DG, 44 m2, 225,- EUR + 100,- EUR NK + 10,- EUR 
Stellplatz
3 RWE im EG oder OG, 74 –77 m2, ab 4,10 EUR/m2 zzgl. NK +  TG
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Folgende ältere Mitbürgerinnen und
Mitbürger haben im Monat April Ge-
burtstag und erhalten oder erhielten
die herzliche Gratulation von Ober-
bürgermeister Olaf Raschke.
04.04.2012 Kurt Fruhnert
     98. Geburtstag
04.04.2012 Gerhard Schlechte
     90. Geburtstag
05.04.2012 Elvira Schumann
     91. Geburtstag
06.04.2012 Erich Enger
     92. Geburtstag
06.04.2012 Werner Panier
     91. Geburtstag
06.04.2012 Wolfgang Krause
     91. Geburtstag
06.04.2012 Martin Erler
     91. Geburtstag
06.04.2012 Ilse Wilde
     90. Geburtstag
07.04.2012 Herbert Rost
     90. Geburtstag
10.04.2012 Elisabeth Bartsch
     90. Geburtstag
11.04.2012 Elsa Wittig
     98. Geburtstag
11.04.2012 Gerta Ramsch
     93. Geburtstag
12.04.2012 Inge Perthus
     90. Geburtstag
13.04.2012 Anna Grafe
     90. Geburtstag
15.04.2012 Dawea Arnhold
     93. Geburtstag
17.04.2012 Hildegard Jähne
     90. Geburtstag
17.04.2012 Gretel Schmidt
     90. Geburtstag
20.04.2012 Gerda Drozdzol
     93. Geburtstag
20.04.2012 Margarete Gaitzsch
     92. Geburtstag
21.04.2012 Lina Göbel
     95. Geburtstag
23.04.2012 Werner Krumbein
     94. Geburtstag
23.04.2012 Elisabeth Klunker
     91. Geburtstag
23.04.2012 Ruth Rajek
     90. Geburtstag
24.04.2012 Charlotte Krumbein
     90. Geburtstag
26.04.2012 Helmut Geißler
     97. Geburtstag
28.04.2012 Gisela Kny
     92. Geburtstag
29.04.2012 Elfriede Seidel
     97. Geburtstag
29.04.2012 Werner Förster
     92. Geburtstag
29.04.2012 Gerda Schenkl
     92. Geburtstag
29.04.2012 Jutta Knobloch
     91. Geburtstag
29.04.2012 Anneliese Urban









Seit Jahresbeginn 2011 existiert das
Jobcenter des Landkreises Meißen
unter dem neuen Namen und vereint
damit die Zuständigkeitsbereiche des
ehemaligen Amtes für Arbeit und So-
ziales (AfAS) Meißen sowie der ARGE
SGB II Riesa-Großenhain.
Die Zahl der Langzeitarbeitslosen im
Landkreis Meißen lag im vergange-
nen Jahr durchschnittlich bei rund
25.000 Personen in 14.380 Bedarfsge-
meinschaften; 19.152 Leistungsbe-
rechtigte galten dabei als erwerbsfä-
hig.
Persönliche Ansprechpartner in der
Leistungssachbearbeitung und im
Fallmanagement betreuen, beraten
und unterstützen die arbeitslosen
Frauen und Männer in der jeweiligen
Lebenssituation, kümmern sich vor
allem aber um deren individuelle
Qualifizierung, berufliche Wiederein-






Der Arbeitgeberservice des kommu-
nalen Jobcenters ist im Rahmen der
bewerberorientierten Vermittlung tä-
tig und berät Arbeitgeber zur Inan-
spruchnahme möglicher Förderun-
gen.
Neben den Regelinstrumenten der
Arbeitsförderung nach den SGB II
und SGB III stehen dafür zunehmend
auch Sondermittel aus Bundespro-
grammen zur Verfügung, die speziel-
le Zielgruppen unterstützen sollen.
„Perspektive 50plus - Beschäftigungs-
pakte für Ältere in den Regionen“ ist
ein solches Bundesprogramm, das
bereits seit dem Jahr 2005 in mehre-
ren Landkreisen bundesweit und seit
2010 auch im Landkreis Meißen er-
folgreich umgesetzt wird.
Ziel ist es, mittels individueller För-
deransätze, Aktivierungs- und Quali-
fizierungsmaßnahmen die Beschäfti-
gungsaussichten und Chancen spe-
ziell der über 50jährigen Langzeitar-
beitslosen auf dem 1. Arbeitsmarkt
deutlich zu verbessern.





„Meißen 50plus“ beraten eine Pakt-
koordinatorin und vier Kundenbera-
ter an den Standorten Meißen, Riesa,
Großenhain und Radebeul kontinu-
ierlich ältere Langzeitarbeitslose im
Arbeitslosengeld II-Leistungsbezug in
Zuständigkeit des Jobcenters.
Sie unterstützen die Teilnehmer bei
ihren Bewerbungsbemühungen, re-
gen Qualifizierungen an und helfen
bei der Kontaktaufnahme mit den
Unternehmen.
Aktionstage zur Gesundheitsförde-
rung und weitere gezielte Aktivie-
rungsmaßnahmen runden das Ange-
bot ab.
Sowohl Teilnehmer als auch Arbeit-
geber können über das Projekt und
insbesondere bei Aufnahme eines Ar-
beitsverhältnisses finanzielle Unter-
stützung erhalten.
Die erfolgreiche Bilanz von bislang
243 Vermittlungen in sozialversiche-
rungspflichtige Beschäftigungsver-
hältnisse zeigt, dass man mit dieser















Beratung und Unterstützung für Arbeitsuchende & Arbeitslose
sowie Förderung der Integration von Langzeitarbeitslosen in
Arbeit und Beschäftigung
Architektenhaus bei Meißen 
ca. 175 m2 Wfl . (Ausbaureserve 54 m2),
Grdst. ca. 1.000 m2, Bj. 2008,
idyllische ruhige Lage, Kamin, Parkett, 
Sauna, 2 BWC, traumhafter Garten, 
Baukosten ca. 500.000 EUR
KP 349.000,00 EUR VB
Kontakt: Telefon 0351-8993354
+ weitere Infos: www.impro.de
(0 35 21) 400 500
®
Wir kommen, wie gerufen!
seit 1992
Ihr Pfl egedienst Engelhardt wird
 15 Jahre
Sylvia Engelhardt
Schützestr. 4 · 01662 Meißen · Tel. 03521/451468
www.pfl egedienst-engelhardt.de
Nach diesem Leitspruch ist der 
Häusliche Pfl egedienst Sylvia Engelhardt 
seit 15 Jahren für sein Klientel da.
Aus diesem Anlass wollen wir am
12. Mai 2012 
gemeinsam mit Ihnen feiern.
10 Uhr Eröffnung 
11 Uhr Ansprache Bürgermeister Hartmut Gruner
Bis 16 Uhr gibt es ein buntes Programm u.a. 




ist ein Lächeln. Sprichwort
Ihr Pfl egedienst aus Meißen – seit 1997.
• audio art • KARL HÄRTWIG












Multimedia  • Beschallung 
Das „Meißner Amtsblatt“ ist das
offizielle Organ der Stadtverwal-












- für amtliche Bekanntmachun-
gen: Oberbürgermeister der
Stadt Meißen, Olaf Raschke
- Redaktion: Pressesprecher der
Stadt Meißen, Inga Skambraks
und Hardy Bollenbach,
1 (03521) 467-0;
I (03521) 45 34 13
- Anzeigen: Geschäftsführerin
der Redaktions- und Verlagsge-
sellschaft Elbland mbH, Petra
Gürtler 1 (03521) 41045520
Satz und Layout: 
Redaktions- und Verlagsgesell-










Die nächste Ausgabe des Meiß-
ner Amtsblattes erscheint am
25. Mai 2012. Anzeigen- und5
Redaktionsschluss hierfür ist am
11. Mai 2012.
Amtsblatt nicht erhalten?
Bitte informieren Sie uns über
Mängel in der Haushaltszustel-
lung des Meißner Amtsblattes.
Rufen Sie uns an: 03521 467445
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Anzeige
Traditionell gilt die Nacht vom 30.
April auf den 1. Mai als die Nacht, in
der die Hexen ein großes Fest abhal-
ten. Ein buntes Treiben - so wie es vor
vielen hundert Jahren gewesen sein
soll - erwartet Sie zum atemberau-
benden Spectaculum Walpurgisnacht
in der romantischen Klosterruine
„Heilig Kreuz“ Meißen.
Mit Hilfe eigens erschaffener Instru-
mente entführt Sie ein außerge-
wöhnliches Trommelspektakel in die
Welt der Sinne - abseits vom Alltägli-
chen und Gewöhnlichen.
Dudelsack, Drehleier und Fidel - diese
Instrumente waren die letzten 200
Jahre aus der deutschen Musik ver-
bannt und erst unlängst wieder sa-
lonfähig gemacht. Die Spielleute der
Gruppe „Fidelius“ entfesseln mit ih-
rem merkwürdigen Instrumentarium
die Kraft alter Weisen, um das Publi-
kum in ihren Bann zu ziehen.
Im Mittelalterlichen Zeltlager haben
sich die Darsteller der „Mark Meißen
1200“ zur Aufgabe gemacht, die
meißnisch-sächsische Landesge-
schichte im Hochmittelalter für das
Publikum erlebbar zu machen. Sie er-
scheinen dieser Zeit entsprechend
gewandet und gerüstet, kochen im
Lager auf offenem Feuer nach mittel-
alterlichen Rezepten und demons-
trieren höfisches Benehmen, Tänze
und Tischsitten. Respekteinflößende
Ritter liefern sich spektakuläre
Schwertkämpfe.
Das bunte Kinderprogramm ab 17
Uhr bietet Kinderschminken, eine
Bastelstraße und lustige Unterhal-
tung. Zu späterer Stunde wird das
Hexenfeuer entzündet, ein Spiel-
mann unterhält die Besucher mit
Gaukeleyen. Zu erleben gibt es au-
ßerdem eine Feuershow mit Feuer-
schlucker, brennenden Ketten und
Flammenwirbeln. Für das leibliche
Wohl ist mit Deftigem vom Grill ge-
sorgt.
Besucher sollten die Parkplätze an
den Elbbrücken nutzen und anschlie-
ßend den kostenlosen Shuttlebus
von der Haltestelle Hochuferstraße
(unterhalb Altstadtbrücke, B6) zum
Gasernberg (Klosterruine) - halb-
stündlich ab 18.30 Uhr! Für Kinder bis
6 Jahre ist der Eintritt frei! Erwachse-




8. Spectaculum Walpurgisnacht 2012
30. April ab 17 Uhr in der Klosterruine „Heilig Kreuz“, Leipziger Straße 94
Schwertkämpfe wie im Mittelalter. Fotos: Agentur AD DICO
Lichtimpressionen in der Klos-
terruine.
Küchen-Aktions-Tage bei Möbel Hülsbusch
vom 25. April bis 5. Mai 2012
Frei geplante Küchen bis zu 61 Prozent reduziert
Weinböhla – Auf der Suche 
nach einer neuen Küche lohnt 
sich ein Besuch bei den Ein-
richtungsexperten von Möbel 
Hülsbusch derzeit ganz beson-
ders. Geschäftsführer Jan Hüls-
busch und sein freundliches 
Team laden herzlich zu den 
Küchen-Aktions- Tagen in ihr 
gemütliches Möbelhaus nach 
Weinböhla ein.
Attraktive Vorteile
Was die Besucher in diesen 
Tagen bei Möbel Hülsbusch 
erwartet, ist sensationell: Sa-
genhafte 61 Prozent Preis-
nachlass erhält jeder Käufer 
einer frei geplanten Küche. 
Möglich wird dieser drastische 
Preisnachlass durch Sonder-
konditionen der Küchenindus-
trie. Schließlich gehört Möbel
Hülsbusch einem starken Ein-
kaufsverbund an und profi -
tiert dank gemeinschaftlichen 
Großeinkaufs von erstklassi-
gen Preisen und immer wie-
der auch von attraktiven Son-
dervergünstigungen, die Jan 
Hülsbusch ungefi ltert an seine 
Kunden weiter gibt. „Im Kon-
takt zu unseren Kunden ist uns 
Ehrlichkeit sehr wichtig. Daher 
sind faire Bestpreise für uns 
eine Selbstverständlichkeit“, 
betont Jan Hülsbusch. Die Kü-
chen, die den Kunden während 
der Küchen- Aktions-Tage bei 
Möbel Hülsbusch zur Verfü-
gung stehen, sind in jeglicher 
Hinsicht wahre Traumküchen: 
Sie werden höchsten Ansprü-
chen an Qualität, Optik und 
Funktionalität gerecht. Zu-
dem sind sie mit aktuellen und
hochwertigen Elektrogeräten 
namhafter Hersteller ausgestat-
tet. Selbstverständlich können 
sich die Kunden auch auf den 
gewohnt erstklassigen Kun-
denservice bei Möbel Hüls-
busch verlassen. Der schließt 
natürlich auch die millimeter-
genaue und professionelle Pla-
nung der neuen Küche nach 
den Wünschen und Vorstellun-
gen des Kunden ein.
Aktionspreise
für Qualitätsküchen 
Wer jetzt neugierig gewor-
den ist, sollte sich die Chance 
auf eine topmoderne und bes-
tens ausgestattete Qualitäts-
küche zum stark reduzierten 
Aktionspreis nicht entgehen 
lassen. Das Team von Möbel 
Hülsbusch, Ehrlichtweg 3–9 
in Weinböhla, ist Mo.–Fr. von 
10–19 Uhr und Sa. von 9–16 
Uhr für seine Kunden da.
– Anzeige –
Hochwertige Markenküchen sind jetzt bei Möbel Hülsbusch bis zu 61 Prozent günstiger.
Geschäftsführer Jan Hülsbusch lädt zu den Küchen-Aktions-Tagen.
